flür alle Stände. 


Eine Zeitſchrift 
eee eee 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 

& Abgeordnetenhaus, 
9 bung den 11. Mai. Erſter Gegenſtand der Tages- 
ft der Kommiſſionsbericht über den Etat der Berg., 
fand Salinenverwaltung. Sämmtliche Anträge der 
— werden angenommen. — Es folgt die Schlußbe⸗ 
es Antrages des Abg. von 8 betreffend die 
ail Feſtſetzung der Schulverſäumnißſtrafen im Bezirk des 
ö miniederichte zu Köln durch die Bürgermeiſter. Der 
Ge hüntfter erklärt, die Regierung bereite ein entiprechendes 
\ Ur die ganze Monarchie vor. Der Abg. Leue n 
ir ardnung und diefer Antrag wird angenommen. — Es 
Bei fag der in der 38. Sitzung am 20. April we⸗ 
don Hußun ähigkeit des Hauſes ausgeſeßten Berathung der 
zi der 50 in jüdiſchen Grundbeſitzer wegen 
je dung u den Koſten bei den Bauten der lathollſchen 
farrgebäude. Die Kommiſſion beantragt Ueber⸗ 


und 


De Tagesordnung. Der Abg. Koſch beantragt, die Peti- 
Init taatsregierung mit der Aufforderung zu überweiſen, 
N ative zu ergreifen, um auf dem Wege der Geſetzgebung 
Kosch enheit zu regeln. Das Haus tritt dem Antrage des 
. ei. Es folgen weitere Kommiſſionsberichte über 


e 
** Sitz ung den 13. Mai. Der Abg. Hammacher ſtellt 
era, das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Die 
lden iſt verpflichtet, für den Verkauf der Aachen⸗Ruhrort ⸗ 
orfer Eiſenbahn an die 1 Eiſenbahn⸗ 
0 die nachträgliche Genehmigung der Landesvertretung 
blen. Der ntrag Mil zur Vorberathung an die Han 
Mmiffion. — Der Miniſter von Bodelſchwingh überreicht 
uſe einen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des 
„Zolltarif. — Der Minifter v. Selchow dea zwei 
a0 twürfe. Der eine betrifft den mit Gotha abgeſchloſſenen 
Lene über die 9 ar einer Eiſenbahn von Gotha 
einefelde, ſowie die Gewa rung einer Zinsgarantie für 
Magefapital einer Eiſenbahn von Leinefelde über Mühl⸗ 
nach Langenſalza bis zur Landesgrenze in der Richtung 


9, Mittwoch 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ch den 17. Mai 


nach Gotha; der andere betrifft die Uebernahme einer Zins⸗ 
garantie des Staates für das Anlagekapital einer Eiſenbahn 
von Köslin nach Stolpe. — Erſter Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung iſt der Kommiſſionsbericht über die Etats der Poſtgeſeh⸗ 
ſammlung und Zeitungs⸗Verwaltung. Die Kommiſſionsanträge 
werden ſämmtlich angenommen. Daſſelbe geſchieht mit den 
Kommiſſionsanträgen in Betreff der Etats der Telegraphenver⸗ 
waltung, der Porzellan⸗Manufaktur und der Geſundheits e 
Manufaktur. — Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Etats 
für die Verwaltung der direkten Steuern, für die Verwal⸗ 
tung der indirekten Steuern, der Einnahmen und Aus⸗ 
aben aus dem Salzmonopol. Bei der Berathung des 
Lommiſſionsberichts ſprechen mehrere Redner gegen die Geneh⸗ 
migung der Gebäudeſteuer. Der Finanzminiſter ſagt: „Es 
handelt ſich nicht um die Genehmigung von Steuern, ſondern 
nur um Reviſionen. Die Regierung ih gu Forterhebung der 
beſtehenden Steuern geſetzlich berechtigt. Die Abſetzung der Ge⸗ 
bäudeſteuer würde für die Steuerzahler üble Folgen haben, denn 
die Staatsregierung würde die Steuern dennoch einziehen. Eine 
Beſchlußfaſſung ohne Erfolg wird das Haus nicht wünſchen.“ 
Das Haus beſchloß hierauf die Genehmigung der Erhe⸗ 
bung der Gebäudeſteuer in namentlicher Abſtimmung mit 
160 gegen 98 Stimmen. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt von 
Ihrer Maſeſtät der Königin von Spanien zum Ritter des Gol⸗ 
denen Vließes ernannt worden. — Dem Miniſterpräſidenten von 
Bismarck iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Frankreich 
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. 

Berlin, den 9. Mai. Der „St.⸗Anz.“ enthält eine Be- 
kanntmachung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 1. Mai e., nach welcher in den bedeu⸗ 
tenderen Häfen der preußiſchen Oſtſeeküſte von jetzt ab „Sturm⸗ 
Warnungsſignale“ gezeigt werden ſollen. In Berlin iſt 
unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Direktors des meteorolo⸗ 
giſchen Inſtituts eine Centralſtelle errichtet worden. hend ſich 
aus den hier Bohnen Beobachtungen die Wahrſcheinlichkeit 
eines Sturmes ergibt, wird den verſchiedenen Häfen telegraphiſch 
der Befehl zur Die 


ufziehung der Sturmſignale gegeben. 
Signale bleiben 24 Nachtſtgnale 


tunden lang ſichtbar. Die 
(58. Jahrgang. Nr. 39.) 


K 


ſurgenten hier an, welche über Hamburg nach 


erfolgen durch Laternen. es Perſonen in den Ha⸗ 
fenplätzen ſind ermächtigt worden, auch ſelbſtſtändig ohne Wei⸗ 
ſung von der Berliner Centralſtelle turmſignale aufziehen 
u laſſen. Dieſe Signale bedeuten aber nur die Wahrſcheinlich⸗ 
eit eines herannahenden Sturmes und enthalten daher nur eine 
Warnung, ſo daß Niemand verpflichtet iſt, ſich durch dieſelben 
vom Abſegeln abhalten zu laſſen. Zugleich werden auch an den 
Hafenplätzen täglich die Witterungsberichte nicht nur aus den 
preußiſchen Häfen, ſondern auch aus den wichtigſten Oertern 
des ſüdlichen und weſtlichen Europa bekannt gemacht werden. 

Berlin, den 12. Mai. Vorgeſtern früh kamen unter Füh- 
rung eines öſterreichiſchen Polizeikommiſſarius 70 polniſche In⸗ 
Amerika auswan⸗ 
dern wollen. Sie übernachteten in der Trainkaſerne und ſind 
— üh nach Hamburg weiter gefahren. Sie haben vor⸗ 
geſtern die Stadt beſichtigt. Ein Thel derſelben trug noch die 
während der Revolution * 2a Uniform. 

Erfurt, den 6. Mai. Am 30. April iſt in Bleicherode 
bei Nordhauſen ein im Auftrage des Biſchofs von Paderborn 
angekauftes Grundſtück durch den biſchöflichen Kommiſſarius aus 
Helligenftadt feierlich eingeweiht worden. Seit 300 Jahren wurde 
bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male wieder in dieſer Stadt 
katholiſcher Goktesdienſt gehalten. 

Bromberg, den 5. Mat. Zur Feier des 50jährigen Ger 
denktages der Wiedervereinigung der Provinz mit dem preußi⸗ 
ſchen Staate haben die * Stadtverordneten eine entſpre⸗ 
gene Summe bewilligt. — Die Unterſuchungen gegen die neuer 
dings zu Tage getretenen Umtriebe polnifcher Revolutionäre dau 
ern hier und in der Umgegend fort. In der Stadt und einigen 
Dorfſchaften wurden bei mehreren u Beelen Hausſuchungen 
gehalten, wobei verdächtige Papiere in Be % enommen und 
nacheinander 5 Perſonen verhaftet wurden. Außer den bereits 
früher genannten Verhafteten, dem Privatſekretär Kalinowski, 
deſſen Oheim, dem Gutsbeſitzer Kalinowski, und dem Fremden 
mit dem vorgeblichen Namen Bojanowski, wurden auch der 
Diſtriktskommiſſarius Kalinowski, Vater des Privatſekretärs, und 
die Gaſtwirthin Gohlke verhaftet. Auch in Weſtpreußen dauern 
die Nachforſchungen fort. 

Danzig, den 11. Mai. Nach 2½ jähriger Abweſenheit kehrte 
am 8. Mai die Korvette „Gazelle“ in unſern Hafen zurück. 
Die hier anſäſſigen Familienväter erhielten gleich Urlaub, ans 
Land zu gehen. — Die Korvette „Nymphe“ wird dem mit der 
Leiche des een ers von Rußland hier vorbei⸗ 
paſſtrenden Geſchwader bis Kronſtadt das Ehrengeleit geben. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Flensburg, den 10. Mai. Die wegen Unterzeichnung einer 
Adreſſe an den Kaiſer Napoleon Berurtbeilten haben Berufung 
an das Appellationsgericht eingelegt. 

Kiel, den 11. Mai. General Herwarth v. Bittenfeld, Ober- 
befehlshaber der Beſatzungstruppen in den Elbherzogthümern, 
welcher die preußiſchen Truppen in den Garniſonen von Eckern⸗ 
förde, Schleswig, Flensburg, Sonderburg, Auguſtenburg, Apen⸗ 
rade und Hadersleben inſpizirt, wurde in ſämmtlichen Städten 
von den Civilbehörden empfangen und aufs herzlichſte bewill⸗ 
kommt. Der General beſuchte in Flensburg die beiden Laza⸗ 
rethe, in denen noch 22 preußiſche Soldaten an den auf Allen 
erhaltenen Wunden ſchwer darnieder liegen. Heute Mittag ber 
ſuchte der General die öſterreichiſche Korvette 1 11 8 Fried⸗ 
ri : und wurde beim Verlaſſen des Schiffes mit 11 Schüſſen 
alutirt. 

8 Kiel, den 13. Mai. Das preußiſche ed da „Arminius“ 
und die Korvette „Victoria“ find im hieſigen Hafen eingelaufen. 

Schleswig, den 12. Mai. Der Schiffer Matthieſſen aus 
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„ San 
Arnis, der es wagte, unter der ſchleswig » olſteiniſchen & N 
flagge in Kopenhagen einzulaufen, ift ae allein vom Z 
ſonal und Pöbel dort verhöhnt, ſondern auch ſo mit! 
beworfen worden, daß er arge Verletzungen davongeträg 


Sachſen⸗Weimar. 


Weimar, den 7. Mai. Heute Nachmittag wurde 
Prinzeſſin Auguſte zu Weimar von einer todten Prinzell 
bunden. Das Befinden der Prinzeſſin iſt, den Umſtän 
gemeſſen, gut. 


Württemberg. 


Stuttgart, den 11. Mai. Die zweite Kammer fe 
69 gegen 4 Stimmen die Abſchaffung der Prügelſtrafe l 


Baiern. 


München, den 6. Mal. In der zweiten Kammer 
geſtern bei Gelegenheit der Debatten über die Salinen recht 
der Wunſch in Anregung gebracht, die Regierung 
Einverſtändniß mit den übrigen Zollvereinsſtaaten 4 
bung des e map und Einführung einer 
lichen Salzſteuer wirken. Intereſſant war dabei die 
daß der Miniſter Herr v. d. Pfordten ſich berufen fühlte 
volkswirthſchaftlichen, finanziellen und politiſchen Gründe 
Salzmonopol zu vertheidigen, indem er daſſelbe als ein “ 
bezeichnete, — die preußiſche Hegemonie zu bekämpfen. 
München, den 11. Mai. Der Juſtizminiſter hat he 
Landesvertretung das Walen im E 9 t und dabei © 
daß der König — allen im Jahre 1849 in der Pfalz 
tirten Militärs Generalpardon ertheilt hat. ! 


Defterreid. 2 
Wien, den 13. Mai. In der geſtern von hier abgehen 
Beantwortung der neueſten preu ſſchen Depeſchen verlan 
terreich als Bedingung für die Einberufung der ſchlesr 
teiniſchen Ständeverſammlung, daß die derſelben zu mat 
orlagen von Preußen und Oeſterreich gemeinſam 10 
werden; alsdann wünſcht Oeſterreich, daß der Erbpf 
Auguſtenburg auch für die Dauer der Seſſion in den 0 
thümern verbleibe, und si zu, daß die Stände MA 
Wahlgeſetze von 1848 einberufen werden. 


Frankreltch. 


Paris, den 8. Mai. Aus Conſtantine wird vonne 
Mai gemeldet, daß die Streiter der Beni⸗Fughal am 2 
am Paſſe von Selma die Rebellen, von denen fie ang 
wurden, aufs Same geſchlagen und bis in die Nacht r 
8 Die Beni⸗Medzeled⸗Dahra hatten 70 Verwun 

odte. Unter den auf dem Platze liegen gebliebenen 19 
lenen befand ſich ein Anführer. „ 

Paris, den 9. Mai. Der Kaifer beſuchte bei ſeiner 
Exkurſion in der Ebene Mitidja am 6. Mal die Verfall 
der Landwirthe in Buffarick und dann die von dem 2 
der Algieriſchen Baumwollen-Geſellſchaft zur Herſtellurd 
Baumwolle und Flachs arg a Anlagen. Der Kaiſer vn 
derte die Schönheit der Landſtriche und ſprach die Hoffe 
aus, die er in den Erfolg der europäiſchen Arbeit in ſener au 
baren und reichen Gegend ſetze. Am folgenden Tac rde © 
der Kaiſer einen Ausflug nach Milianah. Ueberall die cut 
von der Bevölkerung freudig begrüßt. — Außer an die am, 

iſche Bevölkerung Algeriens hat der Kaiſer auch an bie 
iſche wg“. eine Proklamation erlaſſen. Es heißt 
„In Folge der Er 


b Algeriens durch di of. 
die Stelle der Reg Ban an Ales, 


tere Regiment et worden. Ihr habt zwar vor 
n, aber ng die Entſcheidung Gottes durch die Waffen 
= 8 er Gott hat al cher Anerkennt alſo die Be⸗ 
6 orſehung, welche in ihren geheimnißvollen Wegen 
An 50 führt, indem fie unfere Hoffnungen täufcht und 
ſtrengungen vereitelt. Nehmt die vollendeten That ⸗ 
ner Prophet ſagt: „Gott giebt die Macht dem, 

i Nun, ich will dieſe Macht, welche ich von 
n Eurem Intereſſe und zu Eurem Beſten ausüben. 
kauen auf die Zukunft, weil fie mit der Frankreichs 
» und erkennt mit dem Koran an, daß der, den 


. Der Kaiſer kehrte am 8. Mai von 

e nach Milianah im beſten Wohſein nach Al 
überraſcht von dem großen Aufſchwunge, den in den 
trichen die Koloniſation gewonnen. Am Abend 
ages machte der Kaiſer in Begleitung einiger Offi- 
Promenade zu Fuß in der Stadt. Das Publikum 
dabei in fo dichten Maſſen um den Kaiſer an, daß 
i iefer improvifirten Ovation gewiſſermaßen durch die 
den das Regierungsgebände entziehen mußte. Am 9. Mai 
der Kaiſer mehrere öffentliche Anſtalten in der Stadt, 
198 das franzöſiſch⸗arabiſche Lyeeum und zwei Moſcheen. 
wollte er eine Deputation von Notabeln der mauriſchen 

0 ng in der Stadt empfangen und Abends einem Balle 
nen, welchen die Herzogin von Magenta auf ihrem 


mmerſitz 


ze ihm zu Ehren veranſtalten wollte. — Den Eu⸗ 
Pr und Eingeborenen, welche durch die Empörung in den 
a rovinzen Verluſte erlitten haben, ift bis jetzt eine Million 
5 ausgezahlt worden. Der Kaiſer hat angeordnet, daß 
. Summe von 1½ Mill. Fr. von der Kriegsabgabe, 
de rebelliſchen Stämmen auferlegt worden iſt, entnommen 
um als ſofortige Auszahlung des zuerkannten Schadener⸗ 
u werden. Die Geſammtſumme des Schaden⸗ 
ch alſo auf 2½ Mill. Fr., in welchen eine 
on 100000 Fr. mit einbegriffen iſt, die dazu beſtimmt 
wundet r diejenigen Eingeborenen vertheilt zu werden, die ver⸗ 
der fr worden find, während fie den Dienſt der Begleitung 
mil . Kolonnen verſehen haben, ſowie unter die Fa⸗ 


ien derjenigen, die getödtet worden find. 


| Spanien. 


ben Gez den 8. Mai. Herr Reyes, Attachs der peruani 
ati, Geſandtſchaft in Madrid, ift geſtern als Ueberbringer der 
Vatifikation des ſpaniſch⸗peruaniſchen Vertrages abgereift. 


5 Portugal. 


f ver Map on, den 6. Mai. Die engliſche Flotte hat uns wie⸗ 
b Gr verlaſſen. — Das ruſſiſche Geſchwader mit der Leiche des 


laſſen 
oßfürſten Nikolaus wird eheſtens erwartet. 


Italien 


am, den 2. Mai. König Ludwig I. von Baiern hat ge- 
die Rückreiſe nach München angetreten. Er wird ſich noch 
e Wochen in einigen Städten Umbriens aufhalten. 
urin, den 9. Mai. Der Auszug der italieniſchen Mini⸗ 
en von Turin nach Florenz geht et in koloſſalem Maaf- 
be vor ſich. Bis jetzt ſind 156 De mit Papieren und 
augeräthſchaften durch Bologna gekommen. Noch ftärker 
er Transport der Privateffekten der auswandernden Beam⸗ 
N. Der franzöſiſche Geſandte hat Turin verlaſſen und am 6. 
ai in Florenz feine Reſidenz genommen. 


N 


BW 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. Mai. Der eg von Dänemark iſt 
vorgeſtern zu einem Beſuch bei der königlichen Familie einge 
troffen. — Der Prinz von Wales hat ſich nach Dublin begeben 
und wohnt heute der Eröffnung der Induſtrie⸗Ausſtellung bei. 
— Der Papſt hat den Dr. Man ing 2 Nachfolger des Kar⸗ 
dinals Wiſeman und Erzbiſchof von Weſtminſter ernannt, Die 
vom Kapitel vorgeſchlagenen Biſchöfe find vom Papfte über⸗ 
gangen worden. Dr. Maning iſt Convertit und war bis vor 
einigen Jahren noch proteſtantiſcher Erzdechant von Chicheſter. 
Nach ſeinem Uebertritt zur katholiſchen Kirche und empfangener 
Prieſterweihe wurde er Prior eines Ordens des h. Borromäus, 
deſſen Mitglieder meiſt frühere Geiſtliche der anglikaniſchen Kirche 
geweſen ſind. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 10. Mai. Unterm 6. Mai ift ein Ukas 
erſchienen, der von jetzt ab allen Fremden das Recht verleiht, 
im Wege des Verkaufs oder in jeder anderen Weiſe, aber unter 
Eingehung gewiſſer Bedingungen, Grundeigenthum in Rußland 
zu erwerben. 

Warſchau, den 4. Mai. General Murawieff iſt unter Er⸗ 
nennung zum Reichsgrafen ſeines Amtes als Generalgouverneur 
der weſtlichen Provinzen enthoben worden. 


Griechenland. 


Der König iſt von ſeinem Ausfluge in die Provinzen nach 
Athen zurückgekehrt. 


idee 


Konſtantinopel, den 29. April. Abdelka der iſt, aus 
Syrien kommend, am 27. April in Smyrna eingetroffen und 
am folgenden Tage nach Konſtantinopel weiter gereiſt. — Für 
den Bau der Straße von a nach Erzerum ift ein Kre⸗ 
dit von 4 Millionen Piaſtern bewilligt worden. — Vier mit 
italieniſchen Päſſen verſehene, von Korfu angekommene Polen, 
die ſich nach den Donaufürſtenthümern begeben wollten, wurden 
bei der Landung verhaftet. 

Abdelkader wird in Konſtantinopel als Gaſt der Regierung 


behandelt, die alle Koften während des Aufenthalts des Emirs 


bezahlt. — Ein mexikaniſcher General iſt in der Hauptſtadt an⸗ 
8 um wegen Anwerbung ägyptiſcher Truppen zu unter⸗ 
handeln. 


Amerika. 


Newyork den 29. April. General Grant meldet unterm 
6. April aus Raleigh in Nordamerika, daß der könföderirte Ge⸗ 
neral Johnſton unter denſelben Bedingungen wie Lee kapi⸗ 
tulirt hat. Grant verweigerte die geforderte 


übrigen Häupter der Konföderirten. Die Kapitulation umfaßt 
die . Heere von Tenneſſee, Nordkarolina, Georgia und 
Florida mit 66 Generalen. Smiths und Taylors Truppen re⸗ 
Say gegenwärtig die 

aylor iſt zur Kapitulation bereit. Davis hat mit einigen 
Gefährten Südkarolina erreicht. Die Gefangenen werden be⸗ 
dingungsweiſe 7 Die Ausgaben der Regierung haben 
ſeit Lee's Kapitulation ſich täglich um eine Million Dollars ver⸗ 


ringert. Davis ſoll große Summen baaren Geldes mitgenom⸗ 


men haben. — General Canby berichtet, daß er in Mobile und 
den Forts der Weſtküſte 150 Kanonen und 3000 Ballen Baum⸗ 


mneſtie und das 
Auswanderungsgeſuch für den Präſidenten Davis und die 


anze Streitmacht des Südens. 


* 


* 
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wolle erbeutet habe. Im Ganzen follen 3000 Kanonen, 20—30000 


Ballen Baumwolle und mehrere Kanonenböte mit Mobile in 


£ 


* 
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die Hände der Unionstruppen 9 7 ſein. — Der Mörder des 

räſidenten Lincoln, Wilkes Booth, hatte ſich mit ſeinem 

pießgeſellen Harold in Maryland in der Nähe eines Sumpfes 
ein Verſteck aufgeſucht. Durch die berittene Polizei verfolgt, 
ſuchten ſie Zuflucht in einer Scheune des Farmers Garret am 
Da fesch . bei Portropal und verbarrikadirten ſich daſelbſt. 
Da ſie ſich weigerten, ſich zu ergeben, wurde die Scheune in 
Brand geſteckt. Booth ſchoß auf einen Poliziſten, der, den 
Schuß erwiedernd, den Mörder durch einen Schuß in den Kopf 
niederſtreckte. Harold kam hervor und ließ ſich verhaften. Booth 
lebte noch 3 Stunden; Misc dieſer Zeit ſtieß er Verwün⸗ 
ſchungen gegen die unioniftifche Regierung aus und ſandte feiner 
Mutter ein Lebewohl zu. Auf der Flucht von Waſhington hatte 
er (wahrſcheinlich durch einen Sturz mit dem Pferde) ein Bein 
gebrochen. Der Arzt Mude aus Maryland, der ihn behandelt 
und mit Krücken verſehen hatte, iſt verhaftet worden. Auch Ju⸗ 
nius Brutus Booth iſt verhaftet worden, weil er um die Ver⸗ 


5 . fr haben ſoll. Seward und ſein Sohn befin⸗ 
e 


einem 


er. Herr Stanton hat Nachricht erhalten, daß die 


den ie 
Ermordung des Präfidenten Lincoln und fämmtlicher Kabinets⸗ 


a in Kanada beſchloſſen, in Richmond gut geheißen 
worden und daß der als Angreifer Sewards verhaftete Menſch 
einer der St. Albans⸗Streifzügler fei. Harold und die Leiche 
Booth's find in Waſhington angekommen. Booth iſt ſtill begra⸗ 
ben worden. — Ein Dampfer, der 2000 parolirte Gefangene 
an Bord hatte, iſt auf dem Miſſiſſippi verbrannt. 1400 Per⸗ 
ſonen kamen dabei ums Leben. — Am 31. März iſt auf der 
Höhe des Kap Hattaras in der Nähe der Küſte ein unioniſtiſcher 
Transportdampfer, der von Wilmington nach dem Fort Mont⸗ 
roe ging, durch Feuer gänzlich verunglückt. Wegen des hefti⸗ 
gen Sturmes konnten keine Böte ins Waſſer gelaſſen werden 
und von 600 Perſonen, die ſich an Bord befanden, konnten ſich 
nur 35 auf Sparren und Planken retten. Außer der Beſatzun 
befanden ſich viele Beurlaubte und Flüchtlinge, die ſich na 
Norden begaben, auf dem Schiffe. Nach einer Stunde war 
das ganze Schiff nur noch ein verkohltes Wrack, mit welchen 
hunderte von Leichen an den ſturmgepeitſchten Klippen trieben. 
Newyork, den 30. April. Präſident Johnſon hat eine 
Rede gehalten, worin er ſagte, die Führer der Rebellion müßten 
beftraft und von ihrer ſozialen Stellung herabgedrückt werden. 
Loyal me Einwohner in den Staaten der Konföderation 
verdienten auf Koſten derjenigen, welche ſo unſägliche Leiden 
über das Land gebracht, entſchädigt zu werden. Der Maſſe des 
Volks der Südſtaaten ſolle man mit Milde und Schonung be⸗ 
gegnen. Die 8 Lincolns ſchreibt der Präſident dem 
teufliſchen Geiſt der Rebellion zu. Er bat den 25. Mai zu 
uß- und Trauertag für Lincolns Tod beſtimmt. 
Newyork, den 1. Mai. Der Kriegsminiſter hat Anord⸗ 
nungen zu einer bedeutenden Verringerung der militäriſchen 
Ausgaben erlaſſen. Die geneſenden Soldaten in den Spitälern, 
Offiziere und Soldaten, welche als Kriegsgefangene aus dem 


Süden beurlaubt oder auf Parole entlaſſen worden ſind, ſo wie 


kürzlich erſt eingetretene freiwillige Rekruten erhalten unverzüg« 
lich einen ehrenvollen Abſchied. Kriegsgefangene, welche den 
Eid der Treue leiſten und loyale Bürger werden wollen, werden 
unter Bedingungen entlaſſen, welche der Präſident mit aebi 
render Berückſichtigung der öffentlichen Sicherheit feſtſetzen wird. 
— Aus Newbern wird gemeldet, daß General Johnſton ſich 
an habe, für den konföderirten Präſidenten Davis und an- 
dere Häupter der Konföderation eine Amneſtie und die Erlaub⸗ 
niß zur Verlaſſung des Landes zu erwirken; General Grant 
habe aber das Geſuch abgeſchlagen. — Die nördlichen Grenz- 


ſtädte, beſonders in Vermont, treffen Anſtalten gegen neue 
Raubzüge, welche von Konföderirten in Kanada beabſichtigt 
werden. — Aus Toronto in Kanada wird gemeldet: Die Streit 
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zügler Thompfon, Clay und andere find wegen Neutra 
. vor Gericht geſtellt worden; ebenſo Macdonatt 
das Schiff „Georgian“ zur Piraterei auf den nördlichen 
ausgerüſtet haben ſoll. — Die Wohnung in Waſtingie 
welche der Praſident Lincoln nach feiner Verwundung g 
wurde und in welcher er ſeinen Geiſt aushauchte, geht 
Gebrüdern Ulke aus Frankenſtein in Schleſien. { 


Newpork, den 3. Mai. Der konföderirte General I 
unterhandelt über feine Kapitulation und dem General * 
ſoll ein Waffenſtillſtand unter denſelben Bedingungen 8 
fein, wie früher dem General Johnſton. Der Oberkante et 


— Es heißt, der Staatsſekretär Seward, der Kri 
Stanton und der Marineſekretär hätten die Abſicht, 
laſſung einzureichen. 


Ueber die im Staate Panama ſtattgefundene Reveln, 
wird folgendes Nähere berichtet: Am 9. März Abends e 
ſich das in Panama garniſonirende Bataillon in Maſſe, u 
fiel und entwaffnete die Milizwache im Haufe des Präſſben 
Calancha und nahm den Oberſt und Kammandeur der N 
feſt. Der Präfident und einer feiner Sekretäre flüchteten IM A 
Wohnung des Konſuls der Vereinigten Staaten, der fie Auf 
auf ein Kriegsſchiff brachte. Dr Colunje ift zum provifon der 
Präſidenten ernannt worden. Die erſte Schwierigkeit, die 2 
neuen Regierung entgegentritt, ift der Geldmangel, und iat 
beſchäftigt ſich damit, eine Anleihe zu negoziiren. Beim “ 
gange der letzten Nachrichten war die Stadt ruhig. : 


Paraguay. Affuncion, den 15. März. Der Natie 
kongreß ih gleich dem ganzen Lande voll Enthuſtasmus für b 
Krieg und hat den Präſidenten Lopez ermächtigt, eine AT 
von 5 Mill. Pfd. Sterl. in Europa zu kontrahiren. 15 
Lopez erhält den Rang eines Feldmarſchalls und bezieht 120% 
Pfd. St.; ferner find 3 Divifiond- und 6 Brigade - Gen 

ernannt worden. 


Peru. Nach den bis zum 30. März reichenden Nachrichten 
behauptete ſich die Inſurrektion noch immer in den Provin 7 
Arequipa, 33 Ayacucho und Libertas, griff aber nicht * 
um ſich. Der Präfident Pezet hatte in der Hauplſtadt bed 10 
tende Truppenmaſſen zuſammengezogen, weil er weiß, daß . 
lange Lima in feinen Händen iſt, er Herr des Landes bleib 
Er will den Aufſtand in ſich ſelbſt verbluten laſſen. 1 


Alien. 

China. Der Grund der Abſetzung des Bu Kong 
der, daß er den Bau einer Eiſenbahn von Shanghai nach 
king durchſetzen wollte, eine Maßregel, welche die Partei, De 
den Neuerungen abhold iſt, mit aller Macht bekämpfte. ie 
Wiedereinſetzung des Prinzen in feine Aemter wurde durch „ 
energiſchen Vorſtellungen der Geſandten Frankreichs, Englan E 
und Rußlands veranlaßt. \ 


Oſtindien. Die weſtlichen Duars find 12 . in a 


Gewalt der engliſchen Truppen. General Tytler hat T ham 
tſchi, Buxa und Taragon genommen und im Oſten hat Genen 
Tombs nach dreiſtündigem Kampfe Dewandſchiri zurück erobert" 
Die ganze Grenze iſt ſomit beſetzt; doch läßt ſich jetzt wahr, 
ſcheinlich keine weitere Operation vornehmen, ſondern nur eine 
ſtrenge Grenzſperre durchführen, welche den Feind zur Ueber, 
gabe zwingen wird. Mit Eintritt der kalten Jahreszeit jteht 

nun auch der Anmarſch gegen die Hauptſtadt Punukka den eng? 
liſchen Truppen offen. * 


Auſtralien. 


„Nachrichten aus Melbourne vom 25. März zufolge 
land ge der Dinge in Betreff der Inſurrektion auf Neu- 
Er unverändert. Die Kolonien der Provinz Waikato 

9 1 den Juſurgenten bedroht. General Cameron be⸗ 
in Patna. Die Anführer der Stämme an der öſt⸗ 
a 2 75 ſich ergeben. — Das konföderirte Kriegsſchiff 
= bah“ kreuzte an den Küften von Neuſeeland, doch 
man nicht, daß es Priſen gemacht habe. 


„Ver miſchte Nachrichten. 


Glatz ſtand am 29. April der 39 Jahre alte taubſtumme 
lammt aus Heinrichswalde vor Gericht. Er war 

Wan Revierjäger Stiller, der ihn am 4. September 

n Ste alde über dem Holzdiebſtahl betroffen hatte, mit 

en ne todtgeſchlagen zu haben. Die Geſchworenen er- 
en nr lagten nicht ſchuldig des vorſätzlichen Todt ⸗ 

0b aber ſchuldig der vorſätzlichen Körperverletzung, welche 

. En Folge gehabt, und das Gericht erkannte auf das 
0 Strafmaaß, 10 Jahre Zuchthaus. 

85 Seien ift das Verhältniß der unehelichen Gebur⸗ 
Ki zu 7; in Wien dagegen ſind im vorigen Jahre 
te nder eb en worden, von denen 12849, alſo die 

unehelich find. 


Morgenroth erplodirte am 6. Mal der Dampfkeſſel 
inläfema chine, wobei der Heizer das Leben verlor und 
enbeamter und ein Arbeiter erheblich beſchädigt wurden. 
nblelhaus iſt zuſammengeſtürzt und die Wände des an- 
en Maſchinengebäudes und der Gießhütte haben bedeu⸗ 
e davongetragen. 
Mai hat bei Auguſtenburg auf der Inſel Alſen ein 
vond ue zwiſchen den Lieutenants von Kamptz und von 
ö om 1. Rheiniſchen Infanterie-Regiment Nr. 25 ſtattge⸗ 
ſfort zu Yeutenant von Kamptz ſtürzte, durchs Herz getroffen, 
0 en. = 
en frika-Reiſende Heuglin 1 am 5. Mai in Trieſt an- 
ige 301 und gedenkt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
eit in Europa zu bleiben. N 


Sm Chronik des Tages. 

dem h. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 

aſeniterguaebeſther v. Thielau auf Lomperddorf bei Fran- 
Diako gen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Schatzmeiſter der 

N ler, U ſſen-Anſtalt Bethanien in Breslau, Kaufmann Wink⸗ 

& ’ ronenorden vierter Klaſſe, und dem Oberpoſtdirektor, 
4 A Poſtrath Albinus zu Liegnitz, die Erlaubniß zur 
gung des ihm von des Kaiſers von Oeſterreich Majestät 


chenen Komakurkirnnes des Franz⸗Joſephs⸗Ordens zu ertheilen. 
— k ů—— ͤ —·Gdſ———4ꝶ — 


Inter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in der vor⸗ 
die n Nummer dieſes Blattes theile ich nunmehr mit, da 
14 2 0 2 5 
F beiden Concerte der Gebrüder Müller 

i Beat den 22, und Mittwoch den 24. Mat, 7 Uhr, 
= = aale beſtimmt ſtattfinden. 

and urch weitere Correſpondenz iſt das Programm dahin ge: 
. 55 daß nur ein Quartett von Haydn, für das —— ein 
kindert'ſches Quartett eingeſchoben ift, wodurch eine Erwei⸗ 
ung erreicht ıft. e 

Das Programm iſt alſo definitiv dahin feſtgeſetzt: 
oncert: 1. Haydn, Quartett in D. 2. Beethoven, Se: 
tenade op. 8. 3. Schubert, Quartett D-moll. 


9 N 1 
er 


u 


dem Grafen von Balleſtrem gehörigen Bertha 


II, Concert: 1. Mozart, Quartett in C. 2. Schumann, Nr. 3. 

3. Beethoven, Harfen⸗Quartett in Es. a 

Billets für Auswärtige in Wandel's Buchhandlung. 

Da natürlich von einer Kritik der Künſtler am hieſigen Orte 
nicht im Entfernteſten die Rede ſein wird, ſondern es gilt, ſi 
mit vollem Herzen dem Eindrucke hinzugeben; jo erlaube i 
mir im Voraus mit einigen Worten auf das Programm hin⸗ 
schehen wenn dies auch leider nur im beſchränkteſten Maaße 
geſchehen kann. 

„Das Haydn'ſche Quartett in D., welches in ſeinem Menuett 
einen originellen Zigeunertanz enthält, iſt ein Glanzſtück geiſti⸗ 
ger Jugendfriſche und graziöſer Anmuth. ? 

Das Mozart ſche C-dur Quartett, aus der Sammlung der 
12 größern Quartette, dem „Schatzkäſtchen“ für alle Muſiker, 
vorzüglich gewählt wegen feines zwar kurzen, aber ſehr ſchwie⸗ 
tigen Einganges, der allen Ausübenden viel Kopfzerbrechen 
verurſacht, löſt feine Aufgabe klar wie ein mathematiſches 
Erempel, iſt aber voll ſchöͤner Melodieen, die dem Himmel 
ſelbſt zu eniſtammen ſcheinen. 

Beethoven iſt ſelbſtverſtändlich in beiden Aufführungen ver⸗ 
treten, weil es gilt, ſeinen 1 von ſeiner lieblichen und 
von ſeiner großartigen Seite kennen zu lernen. Das Harfen⸗ 
Quartett iſt wohl das leicht verſtändlichſte der größern Quar- 
tette, in großartigem Style, während die Serenade, Trio ein 
Prachtwer romantiſcher Färbung iſt. 

An dieſe Meiſterſtücke reihen ſich würdig das Schubert'ſche 
und Schumann'ſche Quartett Nr. 3, zwei Perlen tiefer, inniger 
Nane ſehr ſchwierig in rhytmiſcher und harmoniſcher Bezie⸗ 

ung, der Technik gar nicht zu gedenken, aber theils zart wie 
Malenduft und verfließend wie ein Hauch, theils im Contraſte 
aufſtrebend bis zum Großartigen. 5 

Es iſt alſo in den beiden Concerten eine Fülle des ſchön⸗ 
ſten a in gegeben, wie es hier noch nicht geboten iſt; wer 
aber in ſeinem Herzen der Poeſie baar iſt, mit dem iſt nicht 
zu rechten. Kepper. 

Hirſchberg, den 14. Mai 1865. 


Gee 


Gewitter. Unglücksfall. 

Hirſchberg, den 14. Mai 1865. 
Von den Gewittern, welche am vergangenen Bußtage Abends 
bei uns mehr ſeitlich 4 275 trat das eine beſonders in der 
1 Gegend ſehr heftig auf. Auf der Iſer ſchlug der 
litz in das Förſterhaus, das bald über und über in Flam⸗ 
men ſtand. Leider wurden dabei auch 2 Perſonen durch den 
Blitzſchlag getödtet, nämlich die 15jährize Pflegetochter des 
Förſters und der Glashändler Hanei aus Ullersdorf. Zwei 
andere Fremde, welche mit dem Letzteren 5 Minuten vor dem 
Schlage ſchutzſuchend in die Förſterwohnung eingetreten waren, 
wurden nur betäubt. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des 
Feuers konnte nur mit Noth das Vieh gerettet werden, wäh⸗ 
rend der Förſter die Leichen der Getödteten, ſowie die betäub⸗ 
ten Perſonen aus dem Hauſe ſchaffte. Auch an mehreren an⸗ 

dern Orten der Umgegend ſoll es eingeſchlagen haben. 


——y— U—ͤ— — . —— — — —— . — . 


Einen eigenthümlichen, ſeltenen Kunſtgenuß gewährte uns 
die ſehr ſorgfältig einſtudirte, und von den Zöglingen des 
Königlichen katholiſchen Schullehrer Seminars in Liebenthal, 
unter Leitung ihres ausgezeichneten Dirigenten Herrn Scothe 
brav durchgeführte Symphonie⸗Ode von Felicien David „Die 
Wüſte“. Der treu nachgeahmte, mächtig heranbrauſende Ge- 
witterſturm erſchütterte gewaltig; der ſo weiche, metallreiche 


im Intereſſe anderer dergleichen Hei 


und mit vieler Grazie vorgetragene Tenor des Herrn Seminar: 
21557 Nakel entzückte; die Chöre traten feſt, ſicher und 
ig ein. 

55 gewählte Publikum lohnte mit rauſchendem Beifall. 
Der jungen Anſtalt gereicht dieſer Beweis pon eifriger Kunſt⸗ 
Tr amkeit, verbunden mit einem edlen Zwecke, zur höchſten 

re. 


Die für fo viele Krankheitsfälle bewährte Königs⸗ 
dorff⸗Jaſtrzember Heilquelle hat ſich, wie man un⸗ 
längſt aus einer öffentlichen eg erſehen, 
ganz beſonders bei alten Wunden und L hmungen 
wohl thätig gezeigt. Namentlich wurde ein durch 
Schrotſchuß ſchwer Verletzter vollſtändig hergeſtellt 
und wünſcht ſelbiger . ſeiner Heilung 

ilbedürftigen 


— 


Familien Angelegenheiten. 


4909. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute hat mich meine liebe Frau Marie geb. Teuchert 
durch die Geburt eines Knabeus erfreut. Pannaſch, 
Hirſchberg, den 13. Mai 1865. Rechtskandidat. 


Die heute Nacht ½12 Uhr unter Gottes gnädigem Beiſtande 
glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau Emma geb. 
Schaaf von einem geſunden Knaben, beehre ich mich allen 
Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 14. Mai 1865. Nudolph Friede, 

4927. Heildiener. 


Todesfall⸗Anzeigen. 


(Berfpätet.) 

Toded:Anzeige 

Nach langem Leiden verſchied fanft und in Gott ergeben am 
2. Mai 1865 der Handelsmann Johann Sebaſtian, in 
einem Alter von 41 Jahren 10 Monaten. Für die vielen Be⸗ 
weiſe der Liebe und Theilnahme, die ſich bei dem Tode und 
Beerdigung unſers theuern Entſchlafenen bekundet haben, ſa⸗ 
gen wir unſern innigſten Dank. 

Hirſchberg und Herford j. W. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


4887. Dem e des Allerhöchſten hat es gefallen, heut 
Nachmittag 6 Uhr meinen innigſtgeliebten guten, treuen 
Gatten, den Müllermeiſter 
Anton Dreßler 
nach langen Bruſtleiden in einem Alter von 34 Jahren und 
9 Monaten zu ſich zu rufen. Wer das kurze Glück un ſerer 
Ehe geannt, wird fühlen, was ich leide. Ruhe ſanft! Schlaf 
wohl! Berthels dorf, den 12. Mai 1865. ; 
Verw. Marie Dreßler geb. Preſcher, 
als tiefbetrübte Gattin. 


4830. 


4921. Heute Morgen ſtarb unſere gute Mutter und Groß⸗ 
mutter Marie Panning geb. ware „ im 77. Lebens⸗ 
jahre. Die Hinterbliebenen. 


Magdeburg, Liegnitz und Cunnersdorf, den 15. Mai 1865. 
Beerdigung: Donnerſtag Abend 6 Uhr. 


8 


4863. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wu 
10. d. M., Abends 9 Uhr, unſer innigftgeliebter und 
Gatte und Vater, der Schankwirth, Glashändler u. Ge 
geſchworene Wenzel Hanei der 
in der Wohnung des Förſters 88 Scharfenberg aulz 
Iſer, in welche er, von einem Beſuch bei Verwandten in Be 
men heimkehrend, kaum eingetreten war, um Schutz g en 
herannahendes heftiges Gewitter zu ſuchen, von ein 
Haus zündenden Blitzſtrahl nebſt einer 15jährigen 
des ꝛc. . wodurch wir in die größte 8 
trübniß verſetzt worden. er 
Dieſen herben Verluſt Fin allen entfernten Freunden © 
Bekannten ftatt beſonderer Meldung tiefgebeugten Herzens 5 
mit ergebenſt an die Hinterbliebenen 
Ullersdorf grfl., den 13. Mai 1865. B* 


4859. Toded: Anzeige 9 
Am 14. d. M., früh 9 Uhr, entſchlief ſanft nach lang 
Leiden unſer guter Gatte, Vater und Großvater, ber 
und Siebmacher⸗Meiſter Johann Georg Jäkel, 
Alter von 75 Jahren 6 Monaten u. 11 Tagen. 7 
„Dieſes zeigen Verwandten und Freunden ergebenſt an,“ 
bitten um ſtille Theilnahme : ‚a 
Die Hinterbliebenen 


Greiffenberg, den 15. Mai 1865. 


4857. Todesfall. Be 
Nach langem Leiden erfolgte heute das Ableben meinen. 
e Gattin, Wilhelmine geb. Friedrichsde! 
im Alter von 38 Jahren, an Gehirnleiden. a 
Allen entfernten Freunden und Bekannten zeigt dieſen 
luft, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ftatt jeder beſo 
Meldung ganz ergebenſt an: = 
Oſterode in Oſtpr., den 11. Mai 1865. . 
Adolph Weiß, berüt. Steuer⸗Aufſeheg 
früher Grenz⸗Aufſeher in Schmiedeberg i. 7 


4893. Nachruf am Jahrestage 
der verſtorbenen ö 


Erneſtine Pauline Ida Holzbecher 


zu Bolkenhain, 
geb. den 22. Septbr. 1857, geſt. den 14 Mai 1865, 


Ein Jahr ift bin, daß Du von uns geſchieden, 
theure Ida! heißgeliebtes Kind; 

Es ſucht mein Auge Dich umſonſt hienieden, 

Du weileſt längſt, wo Gottes Engel ſind. 


Dir iſt das Loos auf's lieblichſte gefallen, 
Dich ſtöret nun kein Erdenleiden mehr; 

Statt a N hörſt Du N hallen 12 
Vom Engel: Chor zu Gottes Ruhm und Ehr! 


Es bringt kein Kg banges Sehnen 
Die Frühentſchlafene uns hier zurück; 
Laßt trocknen uns des Jammers Thränen 
Und himmelwärts erheben unſern Blick! 


Wenn wir Dir nach zum Himmel Gia 
Erblüht uns einſt das wahre Glück 

Der hohen Freude ewig Wiederſehen — 
Verklärter Liebe Sonnenblick! 


Kamenz, den 14. Mai 1865. 85 
Ernſt Seiffert, als trauernder Onke 


\ 


2 


* 
* 


x 
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S Di 9 ü 
* — an erſten Mal der ſchwere Schlag gerühr 


| u 


Wehmüthige Erinnerung 
übrigen Todestage unſeres dahingeſchiedenen theuren 
Gatten und Vaters, des Freigutsbeſitzer 


Gottlieb Nickchen in Modelsdorf, 


— geboren den 6. Mai 1808, 
geſtorben den 17. Mai 1864. 


eln ger Augenbli 
genblick kann Alles umgeſtalten! 
o dicht bes Hauſes Glück, . Ruh! 
ei unſer Herz, gebeugt durch Gottes Walten, 
Ha t die Wunde heiß, ie Zeit heilt fie nicht zu. 
ſebdauſes Sonne ſank mit jenem ſchweren Schlage, 
et ward die Freud’ zu banger Todtenklage! 


Bean Sao 


arker Hand haft Du geführt des Hauſes Zügel, 
Harfem, fh en Bid geordnet Alles drin, 

u das Haus geführt, iſt jetzt für uns ein Spiegel; 
* el, das Du erſtrebt, erſtrebt auch unſer Sinn. 

8 ut Du unter uns im Tode noch im Segen, 

einem Sinn und Geiſt ſoll Hand und Fuß ſich regen. 


et 
einer Mutter auch des Lebens Kraft und Glüd; 
treue Herz, wie ſchnell ward es der Erd’ entführet, 
Tin ſucht dort oben fie der Liebe feuchter Blick! 
Mi ummer laß ge Hand, fie raſtet nun im Grabe, 
Blumen ziert die Gruft des Dankes ſtille Gabe. 


Nie ſchlichen, Theurer, Dir fo langſam Tag und Stunden, 

Bir ir gelähmet war des Mannes volle Kraft! 

Ri boſſten immer noch, Du werdeſt uns gelunden, 

Ri pie ten Dich fo gern, wie's treue Liebe ſchafft; 

Wie uſchte unſer Ohr ftet3 Deinen ſtillen Klagen 
bat die Liebe gern geführt Dich und getragen! 

d 


Bi Du, wie wärſt fo gern Du noch bei uns geblieben, 
0 gab das Herz ſo froh der ſüßen Hoffnung Raum! 
Du heilend Bad hair Dir des Arztes Ratd verfchrieben, 
ch unfer Hoffen all' erwies ſich als ein Traum; 
dn Rath des Höchſten war es anders ſchon beſchloſſen: 
N Augenblick — ein Schlag! — der Deinen Thränen floſſen. 


A, troſtlos war der Schmerz an Deinem Sterbebette 
iner Kinder He in Deiner Gattin Bruſt; 
Nun Balſam war der Troſt der Freund' an dieſer Stätte. 
Eur, Gottes Frieden Dir, der Du im Grabe ruht! 
Une werden Gottes Rath wir dort im Licht erkennen 
d fein verborgen Thun einft Vatertreue nennen. 


Und Di 2 ’ 3 
eine Treu', o Gott, hat chon jetzt erwieſen, 
Qu nimmt fo_gnäiglic a anf 
Du ſandteſt, Vater, uns o ſel dafür gepeieien, 
en treuen Freund zum Schutz auf dunkler Lebensbahn, 
And uns mit Rath und That ſtets an der Seite ſtehet 
und gütig manchen Gang zu unſerm Wohle gehet. 


855 


Nun — jelger Vater! blick auf uns aus Deinem Frieden, 
Der Liebe Opfer nimm von uns dort freundlich an; 

Auch uns iſt ja dereinſt dieß ſchöne Loos beſchieden, 

Wenn wir im Glauben gehn des Lebens rauhe Bahn. 
Dort eint uns Gottes Gnad' vorangegangnen Lieben, 

Wo keine Trennung mehr die Seele darf betrüben. 


Die Hinterbliebenen. 


4858, Gefühle der Wehmuth 
am frühen Grabe unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen a 


Herrn Joſeph Robert Weniger, 
Kreis ⸗Gerichts⸗Actuarius zu Lauban. 


Geb. den 5. Juni 1841. — Geft. den 7. Mai 1865. 


gr Du hernieder, dunkler Schleier, 

ecke ſanft fein müdes * t; 

Ewig, Bruder, Sohn, bleibſt Du uns theuer, 

Bis dereinſt auch unſer Auge bricht. 
a, es ſagen's unſre heißen Thränen, 
nd es facts der bitt're, laute Schmerz, 

Und es ſagt's ein ſtöhnend, ſchluchzend Sehnen: 
„Schwer und tief verwaiſt iſt unſer Herz“. 


Ach, ein urg 0 noch nicht reif zum Sarge, 
Ward in ſeines Lebens Mai gepflückt, 
y der Jugend Kraft und Lebensmarke, 
at der Tod ihn Allen uns entrückt. 
Einen Sohn, die Wonne ſeiner Mutter, 
O, vernehmt ihr bittres Weh und Ach, 
Einen treuen, biedren, guten Bruder 
Trug man hin zum ſtillen Schlafgemach. 


Immer ſtummer wird's im öden Hauſe, 

Wo wir zwei, uns Theure, nicht mehr ſehn, 

Bruder, Sohn, in ewig tiefer Pauſe 

Feiern alle Deine Hoffnungen. 

Zwar erwärmt die Sonne Deinen Hügel, 
och Dich ſelber in der Gruft nicht mehr 

Wehet leiſe, milde 5 Weſtwinds⸗Flügel 

Ueber ſeine theure Aſche her. 


Wohl Dir, wohl Dir! — köſtlich iſt Dein Schlummer, 

Ruhig ſchläft ſich's in dem engen Haus, 

Mit der Freude ſtirbt hier auch der Kummer, 

Röcheln alle Lebensqualen aus. 

Deinem braven Vater, der ſein Sorgen 
mmer 4 nur heil'ger Pflicht geweiht, 
ingſt Du nach am erſten Jahresmorgen 

Hin in's Land der ſel'gen Ewigkeit. 

Doch ein ſüßer Troſt iſt uns gegeben, 

Daß wir dort in beſſern, lichten Höhn, 

Nach dem mühevollen Erdenleben, 


Seite, 
5 ch allzufrüh vereint, 

Bis nach dieſes Erdenlebens Streite 

Wir dereinſtens Alle ausgeweint. 


Lauban, den 11. Mai 1865. 


. Weniger, als tieftrauernde Mutter. 
enbor Weniger, als tieftrauernder Bruder, 
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Unglücksfall. 

Am Donnerſtag den 11. Mai, Nachmittags gegen 6 Uhr, 
ftürzte der fei me Brun zel aus Quirl in der 
Nähe der Arnoldſchen Mühle zu Erdmannsdorf aus der Kelle 
eines Frachtwagens, mit welchem er von Schwarzbach aus 
gefahren war. Der sangen ging über die Bruſt des Unglück⸗ 
lichen, der auf der Stelle todt blieb. 

Selbſtmord. 

Zu Grunau bei Hirſchberg wurde der Handelsmann Ernſt 

Gottfried Kloſe am 10. Mai erhängt gefunden. 


4928. Bei günſtiger Witterung findet höchſt wahrſcheinlich 
nächſten Sonnabend der Spaziergang des Geſangvereins 
für gemiſchten Chor nach Stonsdorf Pat. 


Ates ſchleſiſches Provinzial⸗Schützenfeſt 
zu Schweidnitz, 
den 9., 10. und 11. Juli 1865. 

Die Beſitzer von Schauſtellungen, Panoramen, Kunſt⸗Kabi⸗ 
netten, Carouſſels u. ſ. w., welche zu dem am 9., 10. und 
11. Juli d. J. hierorts ſtattfindenden 2ten Schleſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Schützenfeſte Plätze in der Nähe des hieſigen Schieß⸗ 
hauſes zu miethen beabſichtigen, wollen ſich an unſern Schützen⸗ 
meiſter, Herrn Stadtrath Scholz, in frankirten Briefen recht⸗ 


4841. 
Schweidnitz, den 1. Mai 1865. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 
Emerich. Janeck. Scholz. emmler. 


Erſtes DeuffchesSängerbundesfeft 
in Dresden, 
am 22. bis 21 Juli a. c. 

Zur Theilnahme berechtigt ſind nur Mitglieder eines Sänger⸗ 
bundes, weicher dem allgem. deutſchen Sängerbunde an- 
gehört. Die Feſtkarte zu freier gaſtlicher Beherbergung und 
erniedrigten Fahrpreiſen, das Feſtzeichen, Programm und Feſt⸗ 

ührer durch Dresden erhält jeder Sänger 85 1 Thlr.; das 
7 meiſt neue Geſänge enthaltende, 13½ Bogen ſtarke Feſt⸗ 
Notenheft ebenfalls für 1 Thlr. 

Der Rieſengebirgs⸗Sängerbund, welcher ſeine Anmeldung 

= Betheiligung bereits abge eben hat, fordert hierdurch alle 
N 
B 


— 


zeitig wenden. 


iejenigen auf, welche das Feſt noch beſuchen und ſich unſerm 
unde anſchließen wollen, ihre Meldung bis zum 23. Mai c. 
an den Kaufm. F. Pücher in Hirſchberg gelangen zu laſſen, 
welcher bereit iſt, etwaige weitere Auskunft zu ertheilen. 
4867. Das Bundes⸗Directorium. 


Ab. G. 22. V. h. I. H. u. T. 2. Feier d. 
25jähr. Maur.-Jubil. Sr. Maj. d. Königs. 


N 2. d. 3. F. 22. V. 5. F. I I. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Unterm 22. März c. iſt in Nr. 24 dieſes Blattes von dem 
Commiſſionair Pfundheller hierſelbſt eine Aufforderung an 
die Erben des zu Batavia verſtorbenen 25 Theodor Mau⸗ 


ritius Hilger erlaſſen worden, worin dieſelben aufgefordert 
werden, ſich Behufs weiterer Verfolgung ihrer Anſprüche an 


(Ne b ſt zwei 
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x er. 
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eine Erbmaſſe von 60 Millionen Thalern bei dem # 
heller zu melden. Er 
Bereits im Jahre 1856 find die vermeintlichen 
der 1 Erben von den diesſeitigen Behörd 
näheren Erörterung unterworfen worden und es liegt 
mentlich ein Erlaß des 2 Miniſteriums der 
tigen Angelegenheiten d. d. Berlin, den 4. October 
in welchem ausdrücklich hervorgehoben wird, B 
Nachlaß des im Jahr 1770 zu Batavia verftorbenen 4 
walts Hilger von keiner Seite mehr Erbanſprüche 
gemacht werden können, da durch die auf amtlichem W 
gegangene Erkundigung ſich herausgeſtellt hat, daß di 
von dem p. Hilger unterm 10. Juli 1770 errichtetes 
ment deſſen Ehefrau Theodora geb. Rotgert zur all 
Erbin ers worden, während 1 Ä deutſchen V 
mit keiner Silbe Erwähnun geſchehen iſt. 

Ich halte es für meine P 15 dies hiermit öffentlich he 
zu machen, um der Erweckung von Hoffnungen, die ſich 
verwirklichen, ſowie der etwaigen Ausnutzung dieſer Ange 
— Seitens dritter Perſonen zum Nachtheil der Hilg 

erwandten entgegenzutreten. 

Hirſchberg, den 12. Mai 1865. 
Der Königliche Landrath. 


4911. Bekanntmachung. 

In Ulebereinſtimmung mit der Stadtverordneten ⸗ Ver 
lung haben wir von dem uns nach dem Miniſterial⸗Reſe 
vom 4. April 1835 und dem § 34 der Städte⸗Ordnung 5. 
30. Mai 1853 zuſtehenden Rechte Gebrauch gemacht, und T 
Rathsherrn Kaufmann Herrn Carl Vogt dierſelbſt den 
tel als Stadt⸗Aelteſter verliehen, was wir hierdurch zur 
nißnahme mittheilen, ; 

Hirſchberg, den 10. Mai 1865. 

Der Magiſtrat. 


4937. Bekanntmachung. mauer 
Zur Verpachtung der zum jequeitrirten Friebe ſchen Bun, 
gute No. 7 zu Volgtsdorf, Kreis Hirſchberg, gehörigen Wife 
und Kleefelder an den Meiſtbietenden iſt ein 2 3 
den 29. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr, _ 
am Orte Voigtsdorf, im gedachten Bauergute, vor dem 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholz anberaumt worden, wozu 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Bedingungen im Termin werden feſtgeſtellt werden, und 


| 

der Hypotheken⸗Schein des Grundſtücks in unferem * 
0 werden kann. Ne 
Hirſchberg, den 12. Mai 1865. 3 
II. Abtheilung. 


Königliches Kreis: Gericht. 
4845. 


- 
7 


Bekaunt machung. - 
an unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 1 8 Grund 755 
san har Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft sub I 
ende Nr, ee 1 4 } 
„Pi us & Comp.“ 1 
am Orte Hirſchberg unter 1 Rechtsverhältuiſſen, 
zufolge Verfügung vom 6. Mal 1865 eingetragen worden. 
6 5 Aae ſind Bir 
. der niker Bruno Piſtorius zu Hirſchberg, 
2. der Cantor Reinhold Dunkel 0 Die 
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1865 begonnen. iler 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht nur dem Techniſen 
Bruno Piſtorius zu. 5 
Hirſchberg, den 8. Mai 1865. 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


Beilagen.) 


Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
17. Mai 1865. 


b. 


2 Auction. 5 


Dienſtag den 18. Juli c. werde ich Vormittag vo 
9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr Pa gerichtlichen Aue 
tionslokale, Rathhaus 2 Treppen, die in der Pfandleihanſtalt 
des Herrn Baumert hier ſeit länger als 6 Monaten ver⸗ 
fallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücken, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche u. ſ. w. gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1865. 2 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: 
Tſchampel. 


Bürgerrettungs⸗ 
ß, daß nach der im 


4902. Sonnabend den 20. Mai c., Vormittag 10 
Uhr, ſollen im gerichtl. Auctions lokale verſchiedene Pfand⸗ N 
ſtücke, Meubles und verſchiedene Gegenſtände zum Gebrauch, 1 
um 11 Uhr vor dem Rathhauſe ein Pferd und ein Plauen⸗ ' 
wagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirschberg, den 12. Mai 1865 


8 Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts: 
eig Nothwendiger Verkauf. Tſchanpel gerichts 
9°: Gerichts: Commiffion zu Hermsdorf u. K. 
r Johanne Friederike Louſſe Liebig gehörige Bo: 


4851. 1 
lä delle Nr. 348 zu Schreiberhau nebſt dem, vom Stein⸗ A u c t 1 


e ler Leberecht Wolf daſelbſt darauf erbauten Haufe, er⸗ Diensta i i 

ki g den 23. Mai c. Vormittags 9 Uhr werde 

a 90 ÖL rtl. 15 ſgr., letzteres auf 1700 rtl., zufolge der, hieſigem Markt 6 Eggen, ein Pflug, ein Fee ne 
möthefen- Schein und. Bedingungen in der Regiſtratur ein Steinwagen, Erndteleitern, Räder, ein Röhrbohr, ein Ge⸗ 
= Taxe abgeſchätzt, ſoll am treidekaſten, 2 Badewannen, eine Gartenſpritze und verſchiedene 

September 1865 ormittags 9 Uhr, andere Wirthſchaftsſachen gegen baare Zahlung meiſtbietend 

et Ber BE furl an gefordert verkauft. Illing, Auctionator 

annten Real: Prätendenten werden aufgefordert, riedeberg a./ Q., den 14. Mai 1865. 1 
Vermeidung der Bräclufion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 8 27 


melden. 4719. 
iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche . U £ t i DR, 


tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ Den 23. Mai d. Vormittags 10 u 1 
uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ ich bei der Bretiſ dd Srieheberg 4 a baku f 


Gant 
Abe erz 
ring 


„Derm anzumelden. 8 5 den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: i 
2255 dorf u. K., den 26. März 1865. Pappelklötzer, wozu ergebenſt 2 — 5 fen; 4 Stück 


reiwilliger Ver T. Hirt, Holzhändler. 5 


ex, ’ kauf. i i 

ui I mach, Bee Dune ae g Br el Slinsberg, im Mai 1865. 
| ehörige Häuslerſtelle, Hyp.⸗Nr. 35 zu itz, dorf⸗ r 

ae ai 16 ul behebt, Jol zum And der eier Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 

ER den 3. Juni e., von Vormittags II. Uhr ab, „ot, dem Öroßherzogl, Dl ens ig, geſchen For hover von 


er Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 freiwillig meiſt“ Mochau ſollen am 22. Ma d. J. von früh 9 Uhr ab 
u erbat a ae Verkaufsbedingungen — 5 gegen glad baare Bezahlung öffentlich nachſtehende Hölzer 
 getem Bureau II. eingeſehen werden. auf Pombſener Seite verſteigert werden: 
Aber eden 28. Merz 1865. a 62 Stück Lichen, 
—Röuigtiches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 8 Auen, 


8 en, 8. 

„Das Patent. 5 12 S ock hartes Abraum⸗Reißig; 

8 zum Gaſthofbeſiher Muͤllerſchen Nachlaſſe gehörige, von Nachmittag 2 Uhr ab im Hegebuſch: 
Ude 2000 e Ar 17 3 ril. 41 Stück Eichen, 
ö den 28. . ſoll auf . 8 11 u 3 
an hie „Mai d. J., Nachmittags A uhr 5 dito. Aspen, es 
m ble Gerichtsſtelle arte freiwilligen ubhafta- 13%, Schock hartes Abraum ⸗Reißig. 
Taxe erh erben. N 8 al en an a en Breitmühle 
einge i i en Bureau an de nau⸗Jauer'ſchen Chauſſee ſtatt. 

Veſeben werden. r 3 Mochau, den 12. Mai 1865. 

7 öniz den 2. Das Groſtherzogl. Oldenburg ſch erer ee 

> g ened, 


Mai 1865. 
gliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 4879 


. 
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Zu verpachten. 
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© Ziegelei Verpachtun 


$ —— 
85 4839. Die adminiſtrativ betriebene, im e le 5 
5 


85 ſtande befindliche und mit einem Brennofen neueſter 
Conſtruction verſehene Ziegelei des Dominii Gieß⸗ 
mannsdorf bei Naumburg a, Q. ſoll mit vollſtän⸗ 
digem Inventarium von Johanni a. c. ab auf 3 hinter: 
einander folgende vieh verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Bietungstermin auf Mittwoch den 
31. Mai a. c., Nachmittag 2 Uhr, in biefiger 
Amts⸗Canzlei anberaumt worden, wozu Pachtluſtige 8 
eingeladen werden. Die Bedingungen können jederzeit 
in genannter Canzlei eingeſehen werden. 

ießmannsdorf, den 12. Mai 1865. 
Tſchöltſch, Inſpector. 
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Pacht Geſuch! 
4871. Eine rentable Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft wird 
künftige Johanni von einem kautionsfähigen Manne zu pach⸗ 
ten geſucht. Geehrte Offerten wird Herr Gaſtwirth Lindner 
in Welkersdorf bei Greiffenberg die Güte haben zu beantworten. 


4853. Oeffentlicher Dank. 


Am vergangenen Mittwoch (Bußtag) den 10. Mai, Abends 
gegen 9 Uhr, kam von böhmiſcher Seite ein heftiges Gewitter 
herangezogen, Blitz auf Blitz folgten einander. Auf einmal 
geſchah ein heſtiger Schlag! — Es hatte in das zweiſtöckige 
Haus Nr. 10 hierſelbſt, dem Weber Wilhelm Heinrich ge⸗ 
örig, eingeſchlagen. Bald darauf ſtand das Haus in hellen 

lammen und brannte nebſt Scheune und allen Vorräthen 
total nieder; ebenſo wurde das Haus Nr. 7, welches 2 Häufer 
darunter ſtand und dem Böttcher Kuhnt gehörte, von der 
heftigen Gluth entzündet und von dem verheerenden Elemente 
vernichtet, Die zwei dazwiſchen liegenden Häuſer find wunder: 
barer Weiſe 85 worden. Nächſt der gnädigen Hilfe Got⸗ 
tes, die es ſchaffte, daß nicht größeres Unglück geſchah, danken 
wir den hieſigen und nebenwohnenden Mitbrüdern, die zur 
Hilfe herbeieilten, ganz beſonders auch den hieſigen und 
auswärtigen Spritzen und Mannſchaſten aus Hernsdorf, 
Krobsdorf und Scheibe, welche bei dem heftigen Gewitter 
die eigene Gefahr nicht ſcheuten, ſondern ſchnell herbeikamen 
und ſomit unſern angſtvollen Brüdern helfend zur Seite ſtan⸗ 
den. Möge der barmherzige Gott Jeden vor ähnlichem Unglück 
bewahren und für die bewieſene thätige Hilfe reichlich ſegnen. 

Bergſtraß, den 13. Mai 1865. 

Das Ortsgericht. 


4847. Dankſagung. 

Allen den Menſchenfreunden aus hieſigen und umliegenden 
Ortſchaften, namentlich dem Pam Polizei⸗Anwalt Neumann, 
dem Herrn Gensd'arm Zeuſchner, den wohllöbl. Ortsbehör⸗ 
den, ferner den Mannſchaften, die mit den Spritzen aus Mef⸗ 
fersdorf, Hernsdorf, Scheibe und Krobsdorf zu 
a er Hilfsleiſtung bei dem am 10. d. Mts. Abends durch 

ligſchlag hierorts ſtattgehabten Brande herbeieilten, ſpreche 

10 ſomit meinen tiefgefühlteſten und herzlichſten Dank aus. 
Möge Gott ſie vor allen Unglücksfällen gnädigſt bewahren. 
Bergſtraß, den 12. Mai 1865. Eruſt Latzke, 
Gerichtsſcholz. 
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4906. 

Dankſa ung. 

Allen Denen, welche am 13. d. M. bei dem in meinem 

entſtandenen Feuer zur Loſchung desſelben beruf N 

find, meinen aufrich Dank, mit der Bitte, daß Go 

Jeden vor ähnlichen Nl 158 behüten möge. N 
ai 5 2 


Kunnersdorf, den 16. 5 
Karl Benjamin Pätzold“ 
Schmiedemeiſter. 


4901. Dankſagung. 

Allen lieben Freunden und Bekannten von Stadt u. 
fühlen wir uns verpflichtet für die vielen Beweiſe von 
und Theilnahme, welche ſie unſerm entſchlafenen guten 
und Vater, dem Bürger und Hausbeſitzer G. Ketzlar 
rend der Krankheit, ſowie auch durch das ehrenvolle zahle 
Grabgeleit und Ausſchmückung der Leiche an den Tag 10 
Bin tiefgefühlteſten herzlichſten Dank auszusprechen. e 
beſonders danken wir Sr. Hochehrwürden dem Herrn PR 
une für die troſtreichen Worte, die uns in unſerm Sch 
indernder Balſam geweſen find, 

Hirſchberg, den 15. Mai 1865. 


Die Hinterbliebenen 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 3 


4842. Herr Kaufmann J. Helbig hier iſt von mir gen 1 
tragt, alle meine Faden de bien 4 Wothen Gabe. 
ahn, den 31. Mai 1865. Tr. Stahn 


3 0. J. IhiemsS 
photographiſches Aleliel, 


vis-a-vis der neuen Brauerei, täglich von 9 Uhr ab 961 


= Für Seiler 


1 
praktiſche Stränge: und Bindfaden Maſchineg 
beſorgt zu den billigſten Preiſen 


Striegau. N. Wenzel, Seilermeiſte N 
rn Für Seiler. f 

Practiſche Stränge u. Bindfaden, We 
ſch inen verfertigt zu den allerbilligſten Priſe 
der Bau- u. Maſchinen⸗Schloſſermeiſter Sanda 
in Striegau. Beſteller erhalten die Zuſendund 
direct von mir. 


489. Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum in und außerhalb Hirſchb 
beehre ich mich ergebenſt anzuzei Be u ich mich uter 
Schloſſermeiſter etablirt habe. Lager halte ich gen, | 
15 gefertigter Thür⸗ und Zenſterbeſchlage zu ſoliden Prein 
owle alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel, Brüden wa 
werden in jeder beliebigen Größe unter Garantie gefertigt. 

Um geneigte Beachtung bittet ganz ergebenſt 

Kar Iker, Schloſſermeiſter, lirche 

Wohnung: äußere Schildauerſtr., neben der Marlen“ 

vis à vis des Herrn Du Bois. fom 

In. Auch übernehme ich Reparaturen von Maſchinen, 1 


s 
es 


das Legen von Dampf: und Waſſerleitungen. 


— 


var 


Germania, 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 


Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten 
ramienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitgliedern die 
lle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle 
 dDumane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die voll⸗ 
mente Anerkennung gefunden. a 

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hier⸗ 
u ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter ꝛc. werden 


mir verabreicht. 
Johannisthal bei Schönau, im Mai 1865. C. G. Nießler. 


eren Garantiemittel in einem Grund⸗Kapitale von einer Million Thaler und in 
dem Reſervefond von 88,294 Thaler beſtehen, a 

chert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmt⸗ 
N de Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 0 

fr gez rg Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben 
1 a 2 

Mur... Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſicherungs⸗Bedingungen 
hellen bereitwilligſt die Agenten: 

Bernsdorf (Kr. Sehens. In Löwenberg Herr Carl Hoffmann, Kar, 


werda) Herr F. Borrmann, Kaufm., = Markliſſa - Robert Lange, Oekonom, 
Bunzlau „R. Weber, Kaufm., „Muskau Brotke, Geometer, 
Frieden Wilh. Behniſch, Naumburg a. Q. Rösler, Gerbermeiſter, 
riedeberg a. Q. C. 11 Tſchorn, Kfm., „ Neuhammer b. Rauſcha Herr C. Pürſchel, 
dito. „H. Matthäus, „Ottendorf b. Bunzlau „H. Schiller, Kfm., 
5 Nan berg „ Schöckel, Gerichtsſchreiber, = Penzig Herr Kindler, Gerichtsſchreiber, 
ANdr.⸗Gebelzig Klembt, - = Radmerik „F. W. Ullrich, 
HGBreiffenberg Carl Wawra, Rietſchen „Lange, Ortsrichter, 
Hoyerswerda J. Baliſch, 8 „Rothenburg O.⸗L. Guſtav Sick, Oekonom, 
1 dto. FE. G. Kahlert, Kfın. Rothwaſſer J. F. Röder. 
10 Kitten b. Creba M. Mießner. Schönberg O.⸗L. „Julius Müller, Kfm., 
Krobsdorf b. Flinsberg⸗ J. Scholz, Scholtiſeibeſ. » Giegersdorf „Guſtav Scholz, 
Fauban . Sonnheifer, Kfm., Waldau D.-L. Adolf Hoffmann, 
Lähn „Julius Helbig, Kfm., Wittichenau Karl Raditzty, 
N Liebenthal Straßburger, Apotheker, dto. Waury, Maurermeiſter, 
wie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Polizen bevollmächtigte Haupt Agent ER 
4815. Heinrich Cuböus in Görlitz. 


Solbad Koͤnigsdorff⸗Jaſtrzemb bei Loslau in Ober = Schlefien. 


Eröffnung am 15. Mai. 


> 
Die Heilkraft des Jaſtrzember Waſſers hat ſich bei folgenden Krankheiten bewährt: ſkrophulöſen Drüſen-Anſchwellungen, 
usch welungen der Kopfdrüſe ee oralen Gelenk: und Knochenleiden, aloe und anderen Hautausſchlägen, 
Hankheiten der Vorſteherdrüſe (Prostata), — 1 bei Rheumatismen, in apoplectiſchen Lähmungen, chroniſchen Eierſtocks⸗ 
Värial-) ie und Menſtruationsanomalien. — Für ärztliche Hilfe, Wohnungen, Fuhrwerk, für Muſik, Zeitſchriften 
id andere Unterhaltung, für Bequemlichkeiten jeder Art iſt ausreichend geſorgt. — Königsdorff liegt /. Meilen von der 
dinands⸗Nordbahn⸗ Station Peterwitz, 2 Meilen von der Bahnhofs⸗ Station Rybnik. 


Nähere Auskunft über Alles ertheilt die Bade: Anfpection. 


an 


tersdorf, zu denen Jeder eingeladen wird, der 


liberalen Grun 
deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ge e von Verſicherungen und ſteht mit Antrags formularen, ſowie 
enſt. 6 


jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu 
Bolkenhain, den 20. April 1865. 


4725. Ich wohne im hiesigen Garnison-Lazareth. 
Freyburg, im Mai 1865. 
Dr. Sorauer, 
praktischer Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


s für Petersdorf, Schreiberhau u. Umgegend 
im Gafthofe des Hru. Wagner — 9 0 11 
i 
intereſſirt. 4812 f 
4688. Ich habe an einer durch Schußwunde im Kriege her⸗ 
vorgebrachten Lähmung des rechten Armes durch mehrere Jahre 
gelitten. Durch den Gebrauch der Königsdorffer⸗Jaſtrzember 
Quelle iſt eine bedeutende Beſſerung der Lähmung und ein 
Zuheilen der lange eiternden Schußwunde, die das rechte 
Schulterblatt verletzte, bewerkſtelligt worden. Im Intereſſe der 
leidenden Menſchheit veröffentliche ich dieſes. 
Bielitz, den 14. April 1865. 
Franz Giertzuch, 
Kaiſ. Königl. Hauptmann in Penſion. 


Meubleswagen, 


zum Transport unverpackter Meubles, empfehlen 


Oppler, Milchner & Hahn, 
4175. Speditenre in Hirfchberg. 


47900. Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Ehemann, dem In⸗ 
wohner Joh. Gottlieb Friedrich, auf meinen Namen etwas 
zu borgen, weil ich für ihn nichts bezahle. 

Seiffershau, den 10. Mai 1865. 
Johanne Roſine Friedrich geb. Hilſcher. 


Da ich nach dem Tode meines lieben Mannes das Böttcher⸗ 


Handwerk fortbetreibe, ſo bitte ich meine verehrten Kunden, 


das demſelben bewieſene Vertrauen auch mir ſchenken zu wollen, 
indem ich mich bemühen werde, die mir gemachten Beſtellungen 
prompt und bllligſt auszuführen, \ - 
Gleichzeitig ſuche ich für meine Böttherei einen geſchickten 
und tüchtigen Werkführer. 4844. Verw. Preſcher, 
Hirſchberg, den 12. Mai 1865. Aeuß. Burgſtraße 427. 


* 


860 


Neue Berliner Hagel alſſecuranz⸗Geſellſchaf 6 
jegriündet 1832. 


4818. Dieſe ältefte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 
früchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen 0 1 
ſchußza zung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, aner 

ſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, na 


feſte Pramien, bei welchen nie eine? 


M. Caſſirer. 


„ Pelzſachen 
nimmt zur Aufbewahrung über Sommer an m 
garantirt gegen Motten und Feuerſchaden 

Hirſchberg. S. Wenke, Kürſchne 


„%, Möbel⸗Wagen. 
Ihr gut eingerichtetes Möbel⸗Fuhrwerk empfehlen * 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchbelg 


Lein acker 


iſt zu vergeben beim F 
Müllermeiſter Jülge in Kunnersde 


4896. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre 1 
verw. Handelsfrau E. Richter aus Crommenau Da 
ih zugefügten Beſchuldigung als eine rechtliche Perſon. 

armbrunn, den 12. Mai 1865. G. Rö el 


4936. 


Verkaufs Anzeigen. 5 
4750. Ein Rittergut in ſchöner Gegend, mit herein 
lichem Wohnhaus und Park, guten Wirthſchafts⸗Gebäube, 
vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 457 Morg. ö 
worunter gegen 100 Morgen Wieſe. Preis 50,000 Thlr., 
zahlung 15,000 Thlr., Hypotheken geregelt. 5 Hhiub⸗ 

Ein Nuſtikal⸗Freigut mit guten Wohn: und Wir 

ſchafts⸗ Gebäuden, ſehr gutem, vollſtändigem Inventar, wi 
Morgen Areal mit einer bedeutenden Parthie Nadelholz. 5 ) 
50,000 Thlr., Anzahlung nach Uebereinkunft; ſowie tel 50 
Nuſtikalgüter, Mühlen, Gaſthöfe, Schanknahrn 
gen, Schmieden und Hänfer weiſet zum Verkauf n. 
auf portofreie Anfrage F. A. Berndt, > 
in Schönau, Reg.⸗Bezirk Liegulh⸗ 


4659. bin Willens meine Erbſcholtiſei nebſt Gerich 5 
1 u. 1 in Goglau vera nderungshalber foto, On 


freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
thümer felt 


— 

i ; Spi 

Eine Waſſermühle ma We and om 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wenn gewünſcht, au 
454 


2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. Kaufpreis 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


* 


„Das ſchön gelegene Vorwerk Paulshof“, 10 Min. 
r Stadt Willichowo und 2½ Meile vom Bahnhof Alt⸗ 
(im Großherzogthum Poſen), beabſichtiget Beſitzer aus 
Hand zu verkaufen. Areal 308 Morg. incl. 48 Morg. 
° mit gutem Torfſtich. Gebäude und Inventar in gutem 
Aude. Preis 20, Anzahlung 10 Mille. 


Be: Zu verfaufen ‚ e = 
Gärtnerſtelle, ſchöͤnſte Lage des Rieſengebirges, die 
aude ſind in gutem Bauzuſtande, es gehören dazu: 20 
enen Acker, 18 Morgen Wieſe und 5 Morgen Wald; an 
en em Inventar iſt vorhanden: 6 Kühe, 1 Ochſe und 2 Kal⸗ 
Aus Anzahlung 3000 Thaler. 
kunft bei Ed. Thater in Hirſchberg. 


Ein Gaſthof 


ner Gebirgs⸗Kreisſtadt, ganz maſſiv, Stallung zu 30 Pier: 
Tanzſaal, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt bei einer 
hlung von 1200 Thlr. für den Preis von 5500 Thlr. zu 

.Das Nähere unter Chiffre: 121 poste restante 


„Ein im beiten Zuſtande befindliches Vorwerk zu 

au i. Schl., ungefähr 300 Morgen Flächeninhalt, iſt 
ebendem und todtem Inventarium an ernſtliche Selbſt⸗ 

2 ohne Einmiſchung elnes ſogenannten Agenten zu ver⸗ 
n. Das Nähere durch den 

Buchdruckereibeſitzer E. B. Titze in Bunzlau. 


Ein neu erbautes, maſſives Haus in Ober: Warm: 
N, beſtehend aus 7 heizbaren Stuben und eben fo viel 
9 knuern, nebſt Holzſtall, ſteht aus freier Hand zum baldigen 

uf. Es eignet ſich zu jedem Geſchaft, da es an der 
x aM ſich befindet. — Käufer erfahren das Nähere bei dem 
nder Reißig daſelbſt. 


92¹ - 

hand: Eine ſchöne circa 60 Mrg. große Beſitzung (Mohn: 
Ne. und Wirthſchaftsgebäude maſſiv), mit 325 9 
he] elei, mächtigem 1 ausreichend 20 Jahre lang 
ic ch 1 Million Ziegeln zu liefern, iſt mit vollſtändigem le⸗ 
deen und todten Inventarium mit einer 1 may von 
wol rtl. ſofort zu verkaufen. Die Beſitzung eignet ſich zu 
15 herrſchaftl. Wohnſitz, liegt 800 Schritt von einem gro⸗ 
aal ahnhofe einer der belebteſten Städte Schleſiens. Zwiſchen⸗ 
W er werden verbeten. 

oe ſagt die Exped. des Boten. 


Dampf Brettſchneide⸗Verkauf. 


Wegen Auflöfung unſeres Geſchäftes beabſichtigen wir, 
gl in Fichtenan bei Primkenau ftehende Dampf: 
ettfchneide, beſtehend aus: BE: 
einer Spferdigen liegenden Dampfmaschine mit Keſſel, einem 
Pollen und einem einfachen Gatter nebſt allem Zubehör 

And den nöthigen Gebäuden 
ap am 26. d. M., Morgens 10 Uhr, 

ort und Stelle an den Meiſtbiekenden gegen gleich baare 
Dung zu verkaufen. 


Vas Gewerk ift zum baldigen Abbruch beſtimmt. 
N Neumann & Knothe in Sprottau. 


Baldigſt zu verkaufen wegen Abreiſe! 
Unterzeſchneker verkaufe meine Freigärtnerſtelle zu 
dorf mit ca. 11 Scheffel gutem Boden und guten Ge: 
In en ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten. 
. 200 —300 rtl. [4886] A. Neumann. 


ö 


4610 Freiwilliger Verkauf. 


a ee iſt das Haus mit Gärtchen ſub No. 783 
und eine daneben gelegene Bauſtelle (Walkgaſſe) auf einem be⸗ 
lebten Platze in der Stadt Lauban ſofort unter ſoliden An⸗ 
ſprüchen bis zum 1. Juni c. aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Vogel, 
Lauban schl. Privatſecretair. 


Eine Schanf- und Gaftwirthſchaft 


mit 13 — 14 Morgen Acker und theilweiſem Inventarium, in 
der Nähe von Haynau, iſt otzne Einmiſchung eines Dritten 
aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


4836, Poſthalterei⸗Verkauf. 


Wegen meiner Kränklichkeit beabſichtige ich meine Beſitzung 
baldigſt zu verkaufen Außer der Poſthalterei gehört hierzu 
auch noch eine Landwirthſchaft von circa 60 Mo 
größtentheils Weizen⸗Boden. Reelle und zahlungsfähige Selbſt⸗ 
oe erfahren das Nähere bei dem unterzeichneten Beſitzer. 

archwitz, den 12. Mai 1865. Knorr, Poſthalter. 


4824. Eine der ſchönſten u. rentabelſten Mühlen Schleſiens, 
dicht an der Bahn und mehreren Städten gelegen, neu gebaut, 
bei ſtets ausreichender Waſſerkraft 3 Mahlgänge, 1 Spitzgang 
und Brettſchneidemühle neueſter Conſtruction im Betriehe, be⸗ 
deutende Bäckerei, welche allein 6—7000 Etr. jährl. conſumirt, 
circa 130 Morgen der beſten Ländereien, iſt wegen Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers ſofort unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Anzablung 10 Mille. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4826. Das Haus Nr. 140 zu Seitendorf Kr. Schönau, 
neu gebapt, mit 3 Stuben nebſt Laden, worin ein Specerei⸗ 
Geſchäft ſchon über dreißig Jahre ſchwunghaft betrieben wird, 
a der evangeliſchen Kirche, an der Straße belegen, mit 

arten, iſt zu Ben und bald zu übernehmen, Näheres 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


Ackerhäuslerſtellen-⸗Verkauf. 


4872. In einem großen Bauerndorfe, in der Nähe der Kreis⸗ 
ſtadt Löwenberg, iſt eine Ackerhäuslerſtelle 19 55 zu verkaufen. 
Dieſelbe enthält circa 5 Schffl. ganz guten Acker und Wieſe, 
ſowie großen Obſt⸗ und Graſegarten. Gebäude im ziemlichen 
Zuſtande. Gebot 1200 Thlr., Anzahl. 200 Thlr. Nur ernſt⸗ 
lichen Selbſtkäufern wird das Nähere mündlich mitgetheilt durch 
den Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


4865. Mein Hans No. 81 nebſt Stall und Garten iſt ſofort 
zu verkaufen. Fallge in Hohenwieſe. 


4837. Eine Freiſtelle, nahe bei Parchwitz, iſt 1 verkaufen; 

dazu gehören 2%, Morgen Obſt⸗Garten und 6 Morgen Feld⸗ 

Acker, Alles gut beſtellt. Zu erfragen in Franko⸗Briefen beim 
Scholzen H. Tillmann zu Parchwitz. 


Nicht zu überfeben! RE 

Eine Ackerwirthfchaft, gelegen in einer Gebirgsſtadt 
Schleſiens, iſt ſofort zu verkaufen; ſämmtliche Gebäude ſind 
maſſiv. Dazu gehören 12 Morgen Aecker, 14 Morgen Wieſen, 
das lebende ſowie todte Inventar iſt im beſten Zuſtande. 
Anzahlung 1000 Thlr. 5 5 

4941. Auskunft bei Ed. Thater in Hirſchberg. 
4889. Ein Haus mit Garten und zwei Ackerflecken in Lähn 
iſt zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 91, am Markte, 1 Stiege 
hoch zu erfragen. 


— 862 — 


4940. Zu verkaufen. 

11 mit einem franzoͤſiſchen, deutſchen 
Eine Waſſermühle, u. einem A das nebſt Grau⸗ 
pen⸗Maſchine und eingerichteter Bäckerei; das Wohnhaus ift 
maſſiv, enthält, 12 Stuben, Keller und Gewölbe. Dabei iſt 
verbunden zugleich eine Schankwirthſchaft mit Kegelbahn 
und großer Obſtgarten, 50 Morgen Aecker und Wieſen; die 
Wirthſchaftsgebäude ſind neu gebaut, das lebende ſowie todte 
e iſt in beſtem Zuſtande. Anzahlung 4000 Thlr. 
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Ed. Thater in 
Hirſchberg. 
4852. Veränderungswegen bin ich geſonnen, mein Haus 
mit großem Graſegarten, 194 in Ullersdorf, Lbth., aus freier 
Hand zu verkaufen; zu erfragen beim Eigenthümer 
ER I N 
4907. Eine Freiftelle, ohnweit der Stadt Schönau, mit 
30 Schffl. B. M. Acker und 8 Schffl. B. M. Wieſe, beide 
5 gute Grundſtücke und nahe an dem Gebäude, iſt mir zum 
ſoforligen Verkauf übertragen worden. 

Altſchönau, den 10. Mai 1865. 
Ueberſchär, Commiſſionair in Altſchönau. 


=. Hüte und Mützen 


in den neueſten Facons für Herren u. Knaben, empfiehlt 


bern, 70, BEE 0 A. Scholtz. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
184. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 


4934. Ein faſt neuer Ladentiſch iſt zu verkaufen im grü⸗ 
nen Kranz in Warmbrunn. 


999. Für Bauunternehmer. 

Bel Palm der Bau⸗Saiſon erlauben wir uns, unſere, von 
den hoh. iniſt. des In⸗ u. Auslandes als feuerſicher anerkannte 
Stein⸗Dachpappen in Tafeln wie in Rollen, 
ferner unentölten, engliſchen Steinkohlentheer, 
Steinkohlenpech, Asphalt und Dach⸗ 
pappennägel, sämmtliche Materialien in beſter Qua⸗ 

lite, zur gefälligen Verwendung zu 97 billigen Preiſen 
u Ampfeblen, Auch erbieten wir uns zur Ausführung ganzer 
appbedachungen in Accord unter mehrjähriger Garantie 
der Haltbarkeit. 8 
Barge p. Poſtſtat. Buchwald Kreis Sagan 
Breslau, Berlin, Görlitz, Prag. 
Stalling & Ziem. 


BEN RER | 
Nur noch Vi Tage 


dauert wegen 


Wohnorts Veränderung 


General- Ausverkauf 1 
fertiger Herren-Anzüge! 


Sommer: und Winterſtoffen, 

feſtgenähter u. eleganter Arbeit 
zu g 

auffallend billigen Preiſen. 


Anfang Juni c. u 
müſſen die Vorräthe ſämmtlich ausverkauft ſein. ig 


Ich bitte um gütige Beachtung. 1 
Löwenberg i. Schl. | 
Wilhelm Stark. 
Laubaner Straße. 
FFF 177 
4938. Dem erbärmlichen Subjekte, welches meine Kabi 
gebracht und mich ſchon verſchiedene Male gekränkt, w 


ar? 

je 

den gebührenden Lohn dafür. * 
5 ; Joſeph Feige, Bäckermelſte N 


— k — — — 
Dampf⸗Jiegel⸗Fabril 
in Cunnersdorf. 2 

Nachdem der Sommer-Betrieb der Fabrik 
gonnen, ſind nachſtehende Preiſe feſtgeſetzt: Ui. 


4870. 


1. Linde Mauerziegel . 9 Thlr. pro 


2. II. Sorte ſcharfe Mauerziegel 11! * 

3. + s * * 12 ” 2 g 1 
4. Rothe Klinker . 13 Zu 
5. Schwrz Klinker z. Waſſerbau 115 
6. Hohlziegl 11% .F. 
7. Abgerundete Geſimsſteine 12 
8. Bruch 4—5 » 1 


Bei bedeutenden Beſtellungen treten Pran | 
gungen ein und wird die An fuhr billigt ü 
nommen. 0 

Nachdem die Fabrik eine Schlämmerei in ade 
trieb geſetzt hat, vermag fie alle ſchädlichen Ber 
theile hieſigen Tbones zu beſeitigen, daher ſe 
dauerhafte Ornamente, Dachziegel, Roh, 
Platten ꝛc. zu fertigen, und nimmt Beſtellunge | 
bierauf entgegen. 4932. 


8638 — 


r. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


Kerr, Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge: 
dum conditionirt, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 
85 ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: > 5 3 

ten ie nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
Chen wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die Achte 
0 ende ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erzen⸗ 
beige die e hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fufel riechendes, an die Augen gebracht 
endes Waſchwaſſer giebt. 5 2 
8 Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glafe und meinem Siegel auf dem 

. Gei 


fo ‚merfehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“, 
dit am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken a/ Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit dem 
F a ett⸗Ad er, ſowie meinem Faeſimile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten Merk: 
| heile, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht ift, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 
Lor Benachtheiligung zu ſchützen. 5 

harte „Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Romers⸗ 
hachen ſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershguſen nur mich allein autoriſirt hat, 
lager ie vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere A 20 Sgr. durch meine Offiein, ſowie von den bekannten Commiſſions⸗ 
(in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


8 Aken a/ Elbe, im Februar 1865. Dr. F. G. Geiß, Apothekenbeſitzer. 


f Atteſt. 
wel Dem Königlichen Stab: Nofarzt Luſensky bezeuge ich hiermit, daß die von ihm bei einem meiner Pferde, 
khecbes an einer Hornfpalte litt, angewendete „präparirte Hufſalbe“ von ſehr guter Wirkung war. Das 


berg, ging vorher unſicher auf dem Pflaſter und jedesmal ſickerte das Blut aus der Hornſpalte, welche bis in die Krone ging, 
nicht chon nach kurzer Anwendung der Salbe jedoch verſchwanden die Schmerzen. Das Thier ging 
ohnt mehr lahm, das Horn wurde elaſtiſch und zähe und wuchs kräftig aus der Krone heraus nach, 
N ene, wieder aufzuplatzen, trotzdem das Pferd fortdauernd gebraucht wurde. Ich kann deshalb aus ei⸗ 
en Wahrnehmung jedem n. San bel die 8 Hufſalbe“ beſtens empfehlen und ermächtige den 
Luſensky hiermit, von dieſem Zeugniß beliebigen Gebrauch zu machen. n 
©. Mulisch, 


ic Beſitzer des Hötels „zum goldenen Löwen“ in Breslau am Tauenzienplatz. 


r. Aechten 5 anf} t 
Ruſſiſchen Kronſäe Leinſaamen Sine 8 Een ae 


ineralbrunnen 1865" Füllung 


1018 igten Beacht 

zen „ u verkaufen find mehrere eiferne Thüren im Gan⸗ zur geneigten Beachtung. 

Len oder ei ; gr 5 rner: Schwefelleber, Mutterlaugen und Soda 

8 7 — De Deriug In — —— 2 Baden; Seeſalz, Kren nacher, Wittekinder, Kö⸗ 

Ein nener Ladentiſch ſteht big am Verkauf fener und Rheiner Badeſalze, Himbeerlimonaden und 
== Schulgaſſe 32. Molkeneſſenz. Emser und Vychi⸗Paſtillen. 


DE ö Die r %, 
Band, Pofamentir- & Weißwaaren⸗ Handlung %, 
v 


SER Pi ** 25 
Moritz Cohn in Jauer, Goldberger Straße, ®© 
empfiehlt den Beſuchern der Thierſchau in Jauer 


ER ein wohlaſſortirtes Lager 
von Damen⸗Putz & Damen⸗Harderobe, E 


nach den neueſten Facons, 


25 in bedeutender Auswahl und den billigſten Preiſen, 
. beſonders 

. . Für Damen: Für Herren: 
Blouſen in Moull und Thybet, Hüte in Stroh, Roßhaar u. Hanf, 
Ledergürtel, Handſchuhe, Seidene Regenſchirme, 


5 Metze, Coiffüren, Ober hemden, Kragen, 
2 Shlipſe, Cravatten, Shemiſetts, Cravatten, 
2 Stickereien aller Art, Seidne Hals: u. Taſchentücher, 
85 % Gardinen, Parfümerien aller Art, K 
Crinolinen! 2 Manſchetten, Aermel, 
2 En tout cas u. e onnenſchirme Knöpfe, . 
7 Uu. ſ. w. u. ſ. w. 


* Albert Handlos, 
Hof. Tapezier St. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen in Löwenberg i. Sa 
erlaubt ſich, ſeinen geehrten Kunden und größeren Publikum bei herannahender Saiſon w 
großes Lager von Meubles, Spiegel, Polſter⸗Waaren, brillant gemalten 
leaux, Tapeten, Bordüren und Roßhaaren zu empfehlen. 

Beſonders erlaube ich mir auf vollſtändige Einrichtungen, die nut unt 
eigenen Leitung ausführe, aufmerkſam zu machen. Für ſämmtliche von mir 
Meubles und Arbeiten übernehme ich Garantie und verſichere bei ſtreng reeller Bedienung 
möglichſt billigſten Preiſe. Albert Hundlos, 18 

Hof⸗Tapezier Sr. Hoheit des Fuͤrſten Ee een 


in Löwenberg i. 

PTT NT Te NEL ES ET NET Fe > FED. DEE 

Alter, abgelagerter Korn-Spiritus 50 — 60 Ctr. gutes Wieſen⸗ Hen 
. e liegen zum Verkauf in No. 173 3 
4828. von W. J. Sander in Haynau. Steinſeiffen. 4820. 
ee en Ae. 20, Jun Legat Flüge en often er . Kräuter 

1 1 a Ver⸗ U en⸗Ka 

2 Fliegen⸗Papier, Kar en empfiehlt im Ganzen, wie im Einzelnen Siebeneichetr ie 
ei 


er meiner 


ieferle 
el, 


A. Waldow in Hirſchberg. (Promenadenplas.) Hirſchberg, den 10. Mai 1865.  Handefsmann, Herrenitt 


GGG 
Zweite Beilage zu Nr. 39 


7 


Preis: Courant 


3, Draiurb hren 12 rtl. 

2 e 10 5 

14 R n 8 
Cr 8 


öhnliche Mauer ziegel“. 7½ : 
CTC 33 % 
5 e dee 2 7 
Diel : 
Nohe Segel RETURN 4% = 


MM. Ladegeld pro mille 2½ far. 
| pie im vorigen, jo wird auch in vielem Jahre das Be⸗ 


ie ate in jeder Weiſe zu befriedigen, und hält ſich dieſelbe 


dit beſtens empfohlen. 
Deminium Ndr.⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


Cement. 


9 
ten auf Lager und offeriren in beſter Waare zu den billig: 
j Preiſen 5 M J S 2 


2 
= 
8 
= 
2 
u 
2 
“x 
sam. 
2 
= 
ic) 


3 ei beſcheinige ich, daß die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
als 
und 


Au wird, wie ich dies nicht allein an mir und meiner 

oba 

iger Arzt, Ritt 

je % diefer Bonbons 4 4 Sgr. pr. Pa 
Adr 


in Adr. Turbez; in Greif 


Landeshut bei Aug. Werner; in Striegau bei 
De Mr | ; 1 


En Gottſchalkz i. Wa mann. 


30—35 Etr. gefundes Hen 
en zum Verkauf in Johannisthal bei 


1 


NN 


des Boten 


* 


aus dem Rieſeng⸗ birge. 


4827. 


Malz- Extract, 


(eigenes Fabrikat) 
in feinſter, kräftiger Beſchaffenheit, ſich von jedem 
andern an Kraft und Reinheit unterſcheidend, em⸗ 
pfieblt einer gütigen Beachtung 

Hirſchberg, J. Arnold, Stadtbrauer. 
SSO 


2 11 5% 

8 Selierfer! Soda = Waffer! 

A. Menzel's Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik in Lanban 

empfiehlt den geehrten Conſumenten alle Arten künſtl. 
Mineral⸗ Brunnen vorzüglicher Qualität ER 


billigſten Preiſen. 
SSS e GSS ese 


er Netze für Pferde 


in weiß, grün, blau und grau empfiehlt in Auswahl gut und 
billig Eduard Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


rshaller Patent Viehſalz 

Leckſteine nene ee elt 
4891. Ewald Heinze 

4862. 


a Wagen ⸗ Verkauf. . 

Ein ganz: und halbgedeckter Fenſter⸗Wagen, hinten auf 
Quetſchfedern für 60 Thaler und ein halbgedeckter Wagen, 
hinten auf Quetſchfedern, für 55 Thaler, ſo auch verſchie⸗ 
dene neue Wagen ſtehen beim Wagenbauer Walter in 
Striegau zum Verkauf. 


4908. Ein brauner Wallach, Lith. Race, 6 Zoll 
BR gen fehlerfrei, iſt verhältnismäßig billig zu 
u 


verkaufen. Näheres jagt 
der Kaufmann Koſche. 


3810. E. &. Malter 
Fenchel- Honig- Extract, 


die ganze Flaſche nur 9 Sgr., die halbe 5 Sgr., iſt zu haben: 
Hirſchber bei Robert Friebe, 
„Brei 2 „ Ed. Neumann, 


5 oͤnau „ Julius Seidel, 
„Goldberg „ H. Lamprecht, 

15 N am. „ A. W. Neumann, 
„Bunzlau „ H. 8 
„Liebau „ J. G. Schmidt, 

15 Barmen „ Louis Hagen, 
„Gottesberg „ S. iem, 

„Kl. Liebenthal „ Nobert Seidel, 
„Land 3 25 „ A. Lachmann, 
„Bolkenhain „ G. Kunick, 
„Schömberg „ J Flegel, ’ 
„Markliſſa „ E. Baumann jun. - 
„Friedland „ Auguſt Scholz. 


/ 


* 


N 
5 


Br 5 
2 
7 


1 * 
95 


r 
. 


1 


N 


* 


4866. 


eee eee eee 
4269. Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗ 
Chemie hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung und 2 
ſo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
ewonnen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 
osmetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu 
ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns & 
Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter & 
viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und & 
Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende Wirk: 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der 
Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon län⸗ 
er kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. S 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 8 
ſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu 
erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen eln wer: & 
den, hervorgebracht, ich bitte deshalb darauf & 
zu achten, daß au jedem Orte nur eine einzige & 
Verkaufsſtelle für Eee Balfam 7715 de 85 
und derſelbe z. B. in Breslau ausſchließlich bei & 
Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei @ 
Rob. Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, & 
in Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Louis 8 
> Firſchbe: in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, in Jauer bei H. 8 
Hierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, 8 
uin Löwenberg bei Feodor een in Ratibor & 
bei S. Gutfrennd, in Reichenbach bei Robert & 
Kathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 8 
berg und in Striegau bei Aug. Schubert, Jauer⸗ 
ſtraße 9, in Originalflaſchen à 1 rtl., ½ Fl. à 20 ſgr., 
5 Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. 
Julius Rroße Nachfolger 
5 in Leipzig. 
DERSERESIEBEHBEESSHELLZR 


er Selterwaſſer 


zu haben bei Nobert Friebe. 


4585. Neue und gebrauchte Flügel⸗ und Tafel⸗ 
inſtrumente ſtehen in reichlicher Auswahl zum Verkauf 
beim Inſtrumentenmacher G. Sprotte in Jauer. 


de Dr. Pattison’s 
Gicht- und Rheumatismuswatte, 


in Packeten zu 8 und 5 Sgr. 
Allein ächt bei Ku Kaufm. Spehr 15 Hirſchberg, 


d. Temler in Gör 
C. W. Bordollo Jun. & Speil 
in Ratibor. 


Bleirohre 


zu Waſſerleitungen hat ſtets auf Lager 
der Kupferſchmiedemſtr. W. Kade in Löwenberg. 


4878. Ein ſehr feiner Moſelwein, eigenes Wachstbum, iſt 
angekommen und in großen und kleinen Gebinden billig zu 
kaufen, bei dem Wieſenbaumeiſter und Weinbergsbeſitzer Weber 


zu Landeshut im Gaſthof zum „Schwanen“. 


r rr N ar TE 7 x; 
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* Er 


für Gichtlei⸗ 
2 Waldwoll⸗Ertract de, Set. bi Wald 
wolle, das ärztlich anerkannt ſo außerordentlich Heiltraft, gef 
währt, empfiehlt friſch erhalten E. A. Hapel. 


4894. Eine eiſerne Bettſtelle mit Sprungfeber : Natrabe 
ſteht billig zu verkaufen bei 5 0 
J. E. Voelkel in Warmbrunm | 


“ER. Seeſalz zum Baden, 4 
imbeer: Syru 71 
empfiehlt 8 ine „ P. Menzel⸗ . 


Zu vermiethen. g 
4575. Ning 34 iſt eine freundliche Wohnung an aa 
Miether jofort zu vergeben. e 7 

Aeußere Burgſtraße 428 iſt eine herrſchaftliche Wohne 


mit oder ohne Stallgebäude zum 1. Juli zu vermiethen. FT 3 
4922. Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammern z. it 5 
40 rtl. p. 1. Juli zu vermiethen bei G. Her tze. 
4925. meinem Hauſe, Hellergaſſe Nr. 983, iſt eine * 
nebſt Alkove zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
Hirſchberg. Keil, Fleiſchermeiſte . 
4914. Pfortengaſſe No. 217 iſt der zweite Stock, beſtehen 
aus 2 Stuben nebſt Alkoven, Küche und Zubehör, zu 
miethen und am 1. Juli c. zu beziehen. 4 
Daſelbſt ſtehen zwei Kinderwagen zum Verkauf 
4755. Zwei Wohnungen, eine von 3 Stuben und eine . 
5 Stuben, Küche und Kammer, find vom 1. Juli an in 
nem Haufe zu vermietben. J. Timm, * 
Maurer⸗ und Zimmermeiſte A 
4843. Die von Frau Doctor Hoferichter bewohnte 2 4 
nung iſt zum 2. Juli c. zu vermiethen. kf. 
Beſecke in Cunnersde 


j 
1 


Perſonen finden Unterkommen. 


4833. Ein tüchtiger und brauchbarer Malergehülfe, 2 
nur ein ſolcher, findet bei gutem Lohn dauernde Beſchaftihn“ 
beim Maler Weiſt 


in Schmiedeberg 
1 Malergehülfen und 2 Anſtreich 


können noch dauernde Arbeit erhalten bei gutem Lohne. 


4835. H. Köhler, Maler, in Lauban. 


- a jo 
4861. Ein tüchtiger (aber nur folder) Uhrmacher ebül N 
mit dem 890 en Werkzeug verſehen, findet guten Lohn 15 
dauernde Beſchäftigung bei Otto Kühn, Uhrmacher 
Löwenberg. 


4815. Zwei Kürſchner⸗Gehülfen auf Mützen⸗ und Pelz 1 
Arbeit finden ſofort dauernde Beſchäftigung b A 


C. A. Hannig In Sirie ber | 
Ein Schuhmachergeſelle 
findet ſofort Beſchäftigung bei Münsber g, Schuhmacher? 


8 Ofen ⸗ Setzer 


erhalten hohen Lohn und dauernde Arbeit von der Her; 
ſchaftli 0 Ofenfabrit in Schwerta bei Markliflt: | 


4919 


Mi 


Ein Brauergeſell und ein ſtarker Knabe als Lehr: 
können ſich bald melden. Wo? ſagt die Erp. d. Boten. 


. Ein Böttcher⸗Geſelle findet dauernde Beſchäfti⸗ 
ug beim 10 Böttchermſtr. Kuchler in Furche 


1 Maur N 7 dauernde Arbeit 
„Huſchberg. ergeſ lle 


n ſucht für 
Altmann, 
Maurer- und Zimmermeifter. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 
100 tüchtige Maurer 


den beim Bau der Brücken über den Bober bei Eichberg 
an der Bergmühle bei e a gegen einen guten Lohn 
S Ande Beſchäftigung. er Bauunternehmer Pathe. 


Dachziegel⸗Streicher 


en dauernde Beſchäftigung und guten Lohn 
er Dampf⸗Ziegelfabrik 
zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


air. „Für ein Baumaterial⸗Geſchäft wird ein thätiger u. 
g la iger Mann als Verwalter geſucht. Derſelbe 
Mi hie kautionsfähig fein, kann aber auf ſichere u. dauernde 

| ie tellung rechnen. — Gehalt 360--400 rtl. pro anno bei 

er Wohnung und Nebeneinkünften. 

0 Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


Ein Tiſchlergeſelle erhält bald Arbeit bei 
Wilh. Neumann, Tiſchlermeiſter in Giersdorf. 
„Ein Seilergehülfe wird zu ſofortigem Antritt ge: 
beidauernde Arbeit wird augelicert 
es beim Seilermeiſter Paul in Striegau. 
Ein Böttcher ⸗Geſelle und ein Lehrling können 
A ntreten beim Böttchermeiſter Neumann bier. 
N 
8 nei Jiegelſtreſcher u. 3 tüchtige Arbeiter kön⸗ 
Nie noch dauernd mit Accordarbeit in der Hederfchen 
1 le zu Hermsdorf u/R. beſchäftigt werden. 
f 02 o 


„Als Aufſichts Beamter 


5 einem der größten Vergnügungs Lokale Berlins ein 
dener, uverläßiger, verheiratheter oder unverhei- 
ann bei einem feſten Gehalt von 35 rtl. men ich 

ähere 


L. Hoffmann in 


fo 


b 


Sn iömen, dauernde und angenehme Stellung. 
Leet ertheilt gern der Kaufmann 

0 N, Alte Jacobsſtraße 118. 

nde Ein Arbeiter, der mit Pferden zu fahren verſteht 
A Unterkommen bei Mehnert in den Sede 


8 n 8c Se N 
a 2 Arbeiter⸗Familien 3 


8 finden noch auf de i 2 
m Dominium Hermanswaldau 

© 12 Sbönau fofortiges tr Dieſelben em⸗ 3 

Unger freie Wohnung, Acker i. ein Berliner Viertel 65 

0 entſprechact, 300 Schritt Kartoffelacker oder für das Jahr 65 
rechende Entſchädigung u. die hier üblichen Lohnſätze. 


eee DOGS 


eg 


867 . | 


Anſtändige, bi Mädchen, im Strohhut⸗Nähen 
geübt, und ſolche, die Putzarbeiten lernen wollen, BR ſich 


melden Ring No. 9 (dunkle Burgſtr.). 


RERESESEERPLPFPIÜTZSSPEPFEIELRR 


85 4935. Ein ordentliches Hausmädchen, welches die gz 
& Viehwirthſchaft verſteht, kann ſich zum ſofertigen Dienſt⸗ 68 
Antritt melden bei Touſſaint in Hermsdorf u/R, 
BRELPLFBRRRBPHEBPPLSCLRERBERB 
4435. Zu Johanni wird für eine herrſchaftliche Küche eine 
Köchin geſucht, die über ihre Tüchtigkeit, Treue und Reinlich⸗ 
keit gute Atteſte aufzeigen kann. Das Nähere zu erfragen bei 

Frau Schuhmachermeiſter Merten in Hirſchberg. 


4838. Es wird zum Dienſtantritt an Johanni d. J. gegen 


guten Lohn ein Stubenmädchen geſucht, welches ſich auch 
auf die Wartung ganz kleiner Kinder verſteht und dieſelbe mit 
zu übernehmen bereit iſt. Den Namen der Dienſtherrſchaft 
theilen mit: der Kaufmann Julius 2 in Hirſchberg 
und der Buchhändler Herr Rudolph in Landeshut. 


Im „Hotel zum preußiſchen Hof“ 


wird zum 1. Juli c. eine perfecte Köchin geſucht. 


4832. Ein Stubenmädchen, im Weißnähen geübt, findet 
zum J. Juli c. ein Unterkommen beim 
Dominium Mittel⸗Falkenhain. 


4673. Eine erfahrene, zuverläßige Kinderfrau findet zum 


1. Juli einen Dienſt bei 
Friedeberg a. Q R. Wiggert. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4938. Beſchäftigung zu ſchriftlichen Arbeiten, oder die Ueber⸗ 
tragung eines Aufſeherpoſten, womit dergleichen Arbeiten ver⸗ 
bunden find, wird geſucht. 
Von wem? ſagt die Exped. des Boten. N 


4884. Eine Dire ctrice für ein Putz⸗Geſchäft, mehrer 
Laden: und Stubenmädchen, ſowie andere Dienſtboten 
ſuchen Unterkommen durch das Vermiethungs⸗ und Commiſ⸗ 
ſions⸗Büreau von C. F. A. Langner, Bunzlau, Zollſtr. 119. 


4888. Ein 1 Mädchen, welches Schneidern kann 
und mit der feinen Wäſche Beſcheid weiß, ſucht zum 1. Juni 
eine Stelle. Näheres Schildauerſtraße Nr. 93. 

4816. Ein junger Mann, welcher das Gymnaſium bis Se⸗ 
cunda beſucht hat und die Handlung erlernen will, ſucht ein 
baldiges Unterkommen als Lehrling. 
Offerten werden an die Expedition des Boten erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3981. Ein ſtarker Knabe, der Luſt hat, die Brauerei zu er⸗ 
lernen, findet einen Lehrmeiſter. Wo? ſagt die Exped. d. B. 
4674. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann alsbald unter billi⸗ 
gen Bedingungen in die Lehre treten bei änſch, 
Hirſchberg. Bäckermeiſter. 
Ein geſunder, kräftiger Knabe, der Luſt hat, die Schmiede⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet bald ein Unterkommen beim 
4944. Schmiedemſtr. Simon in Heriſchdorf. 
4542. Ein Knabe 10 Eltern, welcher Luſt hat, die 
Seifenſiederei zu erlernen, kann ſich ſofort melden beim 
Seifenſiedermeiſter G. Hanke in Bolkenhain. 


Gefällige Franco⸗ 


LEin gefitteter Knabe, welcher Luft hat 
die Handlung zu erlernen und die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt, kann ſo fort als Lehrling 
in mein Geſchäft eintreten. 4552. 
5 Warmbrunn. Kaufm. Wilh. Tſchirch. 


471 meinem Colonial⸗Waaren⸗ und Cigarren⸗ 
äft kann bald ein Knabe rechtſchaffener Eltern als 


Stellung gekommen. 
armbrunn. W. Bartſch. 
874. Ich ſuche für mein Colonial⸗Waaren⸗, Farben: und 


roguen Geſchäft zum baldigen Antritt 
einen Lehrling, 
und für Termin Johannis 


4 

2 

einen Commis, 

der zuverläßig und gewandter Verkäufer iſt, und ertheile auf 
frankirte Meldungen nähere Auskunft. 

Striegau, im Mai 1865. C. G. Opitz. 


Gefunden. 
4922. Eine mit ſchwarzen Perlen geſtickte Sammttaſche 
mit Häckelnadel iſt Sonntag Abend gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann dieſelbe zurückerhalten Tuchlaube No. 5. 


4860. 555 mir hat ſich den 9. h. ein Hund gefunden, Wach⸗ 
telhund⸗Baſtard, 1“ hoch, Kopf u. Behänge ſchwarz, mit brau⸗ 
nen Flecken über den Augen, ſchwarz geſattelt, ſonſt weiß, mit 
langer Fahne. Gegen Erſtattung der Unkoſten abzuholen bei 
5 0 Schindler, Oberlehrer. 
Greiffenberg, den 14. Mai 1865. 


Am 4. d. M. hat ſich auf der Straße, welche von Harpers⸗ 
dorf nach Probſthain führt, ein glatthaariger ſchwarzer Hund, 
mit braunen Beinen (Schafhund⸗Race) zu der Tochter des Unter⸗ 
zeichneten gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
f gegen Erſtattung der Futterkoſten und der Inſertionsgebühren zu 
A jeder Zeit abholen bei dem Großſchäfer Carl Langer, 

4856. auf dem Dom. Schönwaldau, p. Schönau. 


4939. Gefunden. 


Ein ſchwarz und weißgefleckter Hund hat ſich am 12. Mai 
zu mir eingefunden, welcher binnen 8 12 — gegen Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten abzuholen iſt bei 


Friedrich Trauſchke in Matzdorf. 


Verloren. 


4689. Die verl. Pfandſcheine Nr. 114, 492 und 114351 
wolle man in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


1 Dieſe geilſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der Bote dc. ſowohl in allen ang. Poſt⸗ Aemtern in P 
werden kann. Inſertio uhr: Spaltenzeile aus P 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


neee ee 


868 


e e 
12 Uhr. 


reu 
nner ag i 


Reda cteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


1 
EUR 
4923. Verlierer eines mit zwei Buchſtaben gezeichneten Taſchen⸗ 
tuches kann ſolches in der Exped. d. Boten in Empfang nehmen. 
fer sen ne ee a ee 


Beldvertehr. 


i „900-1000 Thaler 


delgeld find gegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen. 
Wo? jagt die Expedition des Boten. . — 
u er: 

100. 


Wo? jagt die Green des Ben. 
100 Thaler ede . 


4831. 3,340 Thlx. Mündelgelder find zum 1. Juli d. J. 
gegen pupillariihe Sicherheit zu vergeben. Be 
Wo erfährt man beim Scholtiſeibeſitzer W. Kaden back 

in Ludwigsdorf, Kr. Schönau. 


a 


Einladungen. 


Frühlings ⸗Feier. 


Morgen Donnerſtag den 18. d. M. Concert 


und Tanzverguügen. Und wo? auf 
der Adlerburg bei [4915] Mon-Jeat 


4931. Zu gut beſetzter Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 
21. Mai nach Nathſchin su, ergeb. ein Wilhelm Firl. 


N Zur Tanzmuſik, 


Sonntag den 21. d. M., ladet ergebenſt ein 
Wehner, Brauer in Mauer. 


Sonntag den 21. Mai 1865: 


Großes Militair⸗Concer! 
im Garten der Brauerei zu Nohnſtock, 
von der Kapelle des 1. Schleſ. Grengdier-Regiments Nr. 
aus Schweidnitz, 5 

unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. W. Her zog. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 6 
Nach dem Concert: Tanz. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
Saale foft. Se ladet freundliche ein 2 
4877. E. Franke, Brauermeiſ— 


Getreide Markt- Preiſe 
Jauer, den 22. April 1865. 


neuen 


2 6— 2| 3.— 
Et 115 — 12 — 
Niedrigſter. . 1116 — 10614 — 


— Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
1 


Commi 
nach 


Schnellpreſſendrudd bei C. W. J. Krah 


